
E ;§ ®

s ©

.-S '-e .ZIL

® -e =

2 2

'
W

KM

« SÄ

« {2SSSSS

S E ® E .
§ ® - Ä

ÄZK88ZSKSZÄBBLZRAI

« *

^ - e5VB ?
= 3 § ► ► g

______ _______ HZZKZ8
8L8SL88L88LKS88Z

edT5
« S

« Ä

JF3 -S
® *g e
m ® =3
► gÄ

rO 8 *

Ltz ) •» «
Q U
2 g öS .

g -5
03 ® w

s s W W S

. SS g
M £

■S h 'S 'S "u 2

S 3 3=
Z

;

W

r
;

ll

ii

I

'
M

ß

I
Lr

I

»

»M » Sflnk
•w W
MM

- •< / X ?

iB

< - 7 /
I/Änj

MM



3 «

iS ® '

Ab

5 ® c
MKS

8 ^ 5

Ls «

Ä ’gs «
a >sS2 .

CL3 *1 3» n
» SS - S ^ ä .^

: > '
ADZ

-
Z - ZLD

® se ^
!

L ^ r § Z

< 1^
- ■a a ™S

q
S5 =
2 R >*y

O -2 . ni Z .
S y 5 -*?

„ See

- <9 ^ —

§ 3 ffa - B13 S s xr- s
Z

"
3 o -s ?

** S
"

S “ a
Ö ’ toa «



Abend » Atesgabe

4

l 5813

1892 .

S

s

: i

SB

F

1

■

t

5 : i

l, welche sich nachher nordwestlich

(Stpilprrtf fttv . a 1m. <•«. k r tlßCIt nm Bosporus schlägt der

SÄ3JS » Ä

. ^ -uAnnd hat in seiner starken Schlacht -
slotte lederzett jetzt das Mittel in der Hand sich
! ’? den Besitz Konstantinopels zn setzen ,

°
so lau «

fttzt
Ee ^ stigungcn sotnngkniigend bleiben , wie sie

Deuischer Reichstag .

O Kcrlin , 9 . Dezember .

Z7
2.®

9 =

- 3

f« tn Hm , h .7e
“ " flt wird verrheidigt durch

Aschen und Madschar - KaKh
^
auf derasiatischen I Brialmo ^ ta

ngoon Ädrianopel hält der Generalfc
,

° uf der europäischen Seite nördlichen dr » gen ? ' ? ußerstwichtig
MLe ^ kM ' d ' rrmt mit einem der alten Maxi - Widerstand zn leisten

r » « « » . « - - L1 USS ’
Ä ' sgÄft

Uebersic/iIn karte . su

^ rgenannten , aus der Uebersichtskarte deutlich

Kh,ch^ ^ ^ ; ' PPen hat General Brialmont nach ei, ^
Efgt,. tS - 1,9 getrennt nach den einzelnen
"eilen ni

dehandeln 1 ) die BoSpornswcrke ,
«

nb ? .,et Tschataldscha -Linie .
KL “ ®J1 ** ' c- An dreier Meere,ice liegt das
feflßs9 r Jm Horden und neben der Mündung ams-ud , wie ans unserer Kart - ersichtlich . an der

iw « Werke : ans der kleinasiatischen
hnfto nn * Lb -7 europatschen Seite westlich bei Kilia ,
rHohk x ~ toe1tI

;
d ) Domusdere eine Batterie

kVaithfhi . rr
- ^k

* bllr ® IJe9e.n ' Auf der europäischen
^ M .erh '

k
b

.abl,Ltfr Pnpas -Batterie ,
LWiioÄ ' dahmterdas Fort Bujuk Liman ,W ^ rumeli - Kavak « ne Batterie . Ans der östlichen
M beb »

'
!kb b ' k Burnu Werke , bezw . Batte , wen I

t biefer
“

x
® L,8<? 110 . l>" s dem Schwarzen Meer be -

Efle ftatfSunL*^ rb bnrc6 bic vorgenannten Be -
rf unter Feuer genommen .

«
'U' S ' st m der Nähe von Therapia , woselbst

liwennt bI
«

bltfem . Orte gelegene Un '

'1!
? " »cr ' ct' iffcn zu widerstehen Dst nörd ck von

15 srÄ ™ 9 ' Pvtitz . ile für locale Anzeiacn1 ? Big ., für auswärtige Anzeigen 25 4 “
_Wetlomen die Petitzeile für Wiesbaden 50 | jfa

__
für Auswärts 75 Pfg .

4" rH"'

. Sm Reichstag gelangte heute , nachdemder Geictzentwurf wegen Einführung des 8 75a der
Krankenkassennovelle ohne Debatte endgültig anae -
nommen war , die Interpellation des Centrums zur
hS * Uk9,

» eWJe a - s° bgebcrische Maßnahmen
-bEzugllch der Regelung der Abzahlungsge¬schäfte und des Gewerbebetriebs int

LSre " & f
^

'

s
nm

h ' uzlkhen und namentlich die engen Stellen" m
. verthe .dgen sollen Kommt diese Neuanlagezur Ausführung , so uitterliegt es keinem Zweifel daß dieselbe infffir Wirksamer Weise etwaigen feindlichen Ängriffen entaeaenzutrctcnvermag ; denn es kommt für die Angriffe der wesentliche Umfoinh

tinsii , daß die Meerenge des Bosporus eine stärke Strömung aus -

Sftg El « . Geschwindigkeit ZF & ÄS

Mrnilefeütgnutz des Ansporns gegen
einen rnffischen Handstreich .

Mit einer Karte der Befestigungen .)
> hdem General Brialmont , der geniale Erbauer deren Maasbescstigungeii , kürzlich ans Konstantinopel' k-Vt, ' st. wurden verschiedene Angaben laut über den^

MViaii , den er tut Auftrage des Sultans über die Nen -
Jl '

n ÄniVllb die Sicherung Koustantiuopels gegenMRcheu Handstreich entworfen hat . Die von dem General

taniMh »
C Ä ‘ ,ble Söi (Ii9 " t,fl des Sultans gefundeii , undSännt ihre Ausführung auch noch nicht

W Angriff genommen werden wird , so bat
■ " ‘S VN sich , daßder Sultan einen her -

r hi , ^ ".eral zur Bearbeitungdie Existenz der Turke , wichtigsten An -
it beiufea hat , doch ein hohes Interesse ,

- / ' " ^ " llcnlrage ist in neuerer Zeit soilt unr » viehacg aufgeworfen worden , daß
Lebensfrage sur die türkische Herrschaft

Z
" '

,
' wvr Tauglichkeit jener Forti -

MzlnÄk ? te Meerengen und damit dieI - Hauptstadt gegen feindliche Uutcrneh -
Mcheru sollen , zu untersuchen . Das Resul -
M Untersuchung ist ent keineswegs be -

i‘le ) ' b
.
n - i >ch ergeben , daß die

M Anlagen in keiner Weise mehr einem
E A ' M ' ffe , namentlich einem solchen vom
M , gelvuchsen smd . Hlenn liegt aber um -
fcn, ^ k" hr , als der Landweg

E

^
. Ji " ^ aiid bisher gegen Konstanti -

" l ° ivorgedrungeii war , in Zukunft
durch die veränderten politischen Ber »

len Donaustaatcu mehr oder ttteniaer
" ' i " nd Rußland daher auf die See
« s elb hu,gewiesen ist . Vor einemtd früher Ware dies für die türkische

bedenklich gewesen , da den zu
^ ^ tsssangriff « ! die Befestigungen da - ■
gewachikn waren . In den letzten ;

Hot aber Rußland seine Schwarze

na » Ma6L aJs der Gesechtskrast
M . uach so bedeutend verstärkt , daß das
Mllniß stch durchaus zu Unauusten der
Wanlagcn verschoben hat . Dies haben
Wchuiigen Brialmonts unwiderleglich dar -
W loiuit ist die Aufgabe der Verstärkung
Wgungsanlagen eine brennende geworden -

E ,
kann wissen , an welchem Tage Ruß -

Werwartetes Vorgehen gegen Konstaittt -
L ,

wm heutigen Tages j c d e r z e i t die
UKrafte zur see zur Versügung stehen ,yuil .
» nun in der Lage , eine auf Grund

6 h,f « L .
nnflefcr ? .8t ^ Skizze der Bc -

diib ? ,„
EvsPorus , die m erster Linie den

Mnantiiiopels nach der Sccseitc hin zu
fofes unfcrn

, Lesern durch das bei -
Krtenbild zu geben . Aus der kleinen

unten rechts ist die strategische
K ® Bosporus ersichtlich . Die Befestig -
^ en Meerengen und zum Schutze Kon -
? grupp,reu sich in folgender Art :

ta « i,Ä0ru8 - 91,1 s.e ' " er südlichenMm « Marmarameer liegt Konstanti -
SV « keine eigenen Festungswerke anf -
rS . durch eine Gruppe von auf beiden
U § ^ v ° rus befindlichen Werken gegenwird .
Wschataldscha - Linle . Dies ist
M ' . uordlvcstlich von Konstantinopel

WMME - W
a tr m Zukunst iiicht über Land , sonbern über See bewegen .2eni ! Jtiißldiib hat tu feiner ftnrfp »

jajaTte uno d es (sewerbevetriebs imUm h - rz i ehen beabsichtigt seien . Abg . Schädler
bc £akUllretc bic Interpellation mit

einet breiten Darlegung der bekannten Klagen

i
" b7/ ^ wüchse des hauftrhandels , der Wauder -
lager des ^Detatlreisendenmesens und der Abzah -
lungsgeschafte . Dabei führte der Redner n . A
aus , daß durch bte unzweckmäßige Schabloni -
N ' Ng in der Ansführung der Sonntagsruhe im
Haudelsgciverbe der Hausirhandel auf Kosten des
stehenden Gewerbebetriebs erheblich gefördert fet
^ ftfiimeCrafitrbDi ? ö 1V d) e rn ' acbte dieMittheilnng

'

bnfj int Gesetzentwurf zur Regelung der Ab¬
zahlungsgeschäfte vom Reichsamte des Innernet » solcher über den Hausirhandel von der bayri¬schen Regierung dem Bundesrathc bereits vorae -
legt sei . Nähere Angaben über diese Entwürfe
W machen , hielt er nicht für zweckmäßig . Abg .Moller ( nat . - lib .) trat gewissen Uebertreibungendes Centrnmsredner » entgeaen leate die Unent -

b," - liÄke . t des Hausirhaudels
'

sowohl wie der
m

" M9kchaste dar , bestritt jedoch nicht ,daß Mißstände vorhanden seien , die Abhülfe er -
fiÄ ; J ' ne ' ingehende Erörterung darüber
behielt er aber der Debatte über die betreffenden

V? r ‘ • Di - Kritik der Ausführnng^ ountagsinhe im Handelsgewerbe erweiterte
Redner durch überraschende Ergebnisse , welche eineBon >hm veranstaltete Erhebung int Cigarrenhandel

sich heransgestellt , daß es
Geschäfte giebt welche infolge der Sonntagsruhe

babe »
kruhreu Absatzes eiugebüßthaben . Abg . Ackermann ( dentsch - cons l trat

für möglichste Beschränkung der in Rede stehenden
Gewerbczweige ent . Dagegen stellte Abg . B aum -

lfreisi ) alle gesetzgeberischen Bcstrebungen

h i ^ mhleinCr * ntr !<bclIai7e" - ,al5 durchaus veraltet
? ' umd sprach sich auch über die Vorlage der

hnn , ^ nMSc§leJ1,u2 ll - ringschätzig aus , daß der
bayrische Bundesrathrbevollmachtigte L a u d m a n n

'
dagegen lebhaften Protest erhob . Abg Gröberv ° m Ceiilnim beschwerte sich , daß der Staatssecretär

„ . , . t .
* ” ■ Jahrgang .

so6c « L ' ” $ I* CI Ausgabe « . — Bez,WS -Preis :60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

- - s :

BffiiSsSe L - L - SM SS5 " "

Siiden
^ Sff ^ chtgeschützt , währm

"
d

'
gegen

vorhanden ist Swn bnl
b °

,7/s - t ' gungsanlage der Dardanellen

sii ’ ÄSB

----------- -- v Boetticher , ein näheres Eingehen auf die Sache

F
' uoubniß zum Hausirhandel in den einzelnen

Bedürfnißtragc maßgebend sein soll . Redner
- Vorschlag , fand thn aber lange nicht weil genug

icNb - und machte seinerseits Vorschläge , nach welchen derHaiisirhandelzauf wenige Categorieen selbstverfertigter Waaren 6e -
Krankt sein wurde . Redner stellte einen dementsprechenden Gesetz -
entwurf Seitens des Centrnms in Aussicht . Abg Geyer So ?
nahm sich des Haustrgewcrbes an und bestritt die B « cchtiquim derKlagen über die Durchtuhruug der Lonntaasruhe . Abg Liebermannv , Sonn - ,iberg zog insbesondere gegen die jüdischen fiaufirer unb

RMMMWZjWWWWNN -

5nIte an - w ° von Juden armen

Äflena "
«

e?,Äe,h {Mh - ?frCU ^ Je Gelegenheit zu Geld -

Gäste schützen will
sich gegen die unliebsamen

ift ber S frilÄr .
“ ! b

.i
^ u " Schilder angeschlaaen werden : „ Inden

Et Antritt verboten , dann kommt die Polizei und verlanatEs' tfernmig der Schilder , die dtirch Ordnungsstrasen erzivnnaen
' s,

Dos Gesetz müßte auf den schädlichen Hansirhaudel znae -
..... - » « -. « ^ enmrycn , | fCq

" ‘
.
el

311 machen hätte , würde ich
genug um dem concentnrten Feuer I .

r Hausirhandel bleibt erlaubt , aber Juden dürfen nurtn -x - . r, . ,, . . . « x, . I m . t s lbstgefertigten Maaren hausiren . lGroße Heiterkeit ) - Mn

i> ? 2W?abbnosnrf *
' ' f^

ra ? ' S ei" l9e Toll « schwerer Uebervortheilnng
»ur RÄnnn^ Ä ^ an und betonte die Nothwcndigkeit , daß ein

— nt,irh h9,, « , fr? mrx " !atene
<8U erlassendes Gesetz Wind und Sonne

wr kleinen Forts , welche die Festunö I tt fn
*

e
fid ’ einei1 Artikel der „ Freis

ür lieber einzelne stärkere Werke ssabe - Ab ? N ? iw ^ «
v
- ,̂ x -

b ^
r

Abzahlungsgeschäfte vertreten' 1 e- Äog . Ulrich ( sozialdem .) bekämpfte die Ausführungen

^ ? b,oukllen . Die hier zu beiden Seiten der
Lauben ber m

’
hn ^ sro

° Ucn baS Eindringen einer
oos Marmarameer , welche sonst di -

^
>ns-an,mopel vom Meere aus angreifeu könnte , ver -

dr
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nicht vor .

chm fr « M von mehreren seiner

werden . Die erforderliche Anzahl von Stimmen ,

Ablwardts Immunität als Neichstagsabgeordneter

will ist natürlich vorhanden , doch will man mit dem

warten , bis er seine gegenwärtige Strafe wegen
’

des Berliner Magistrats abgesehen hat . inzwischen ;

der Ahlwardtprozeß seine Wellen . So wird dem
'

als offiziöses Blatt benutzten „ Hamb . Cour , aus

militärischen Kreisen hat bie Beweisaufnahme im Pro^ l

wnflnnonMierenOffizieren die Ansicht ausgesprochen wordiieS

I« kick emvieble sämmtliche von Löwe gelieferten Gewehre d-A
zurückzugeben und dasür in den staatlichen Anstalten neue anH
iU

Die
'

Sache klingt unwahrscheinlich , auch behauptend

Blätter , so die „ Franks . Ztg .
"

, die Mütheilung in Z

an isemiti cke Erfindung . Um übrigens allen Geruchtal

Lebensader zu unterbinden , wollen heute die Nationallig
im Reichstage eine Interpellation ernbringen , die denRq

I amler um Auskunft über die Kriegsbrauchbalkeit

Gewebre ersucht . Schließlich möge zu der Ahlwardg
2 verarmt werden , daß die Leitung des Prozesses Ä

den Landgerichtsrath Brausewetter in Blättern aller PÄ

ÄV - 0 ™ | . l » u un » Mümk . « nM

welche der Hinneigung zum Antisemitismus durchmS ^
I

ßer ^ ,t ^tJUng Qrtl scheinen sich die Clerikalen

schlossenem Widerstand gegen die angekundigte kiÄ

I politische Gesetzgebung zu rüsten . >; hr leitend « 3

„ Magyar Allam " schlägt an leitender Stelle bte ti

brcitung einer Massenenlgabe an den Kaiser dmch

Ma senabordnung unter Führung des Grafen ZW l

Es soll der König gebeten werden , nicht zu gestatla,j

die tausendjährige VerfassungUngMis d ur ch denSch ^
I tret ! der Civilrhe verunglimpft werde . • J
I dürfte bei der Stimmung im Lande umsonst sem ^
! Oesterreich ist eine Klärung derinncrpolttischenLa«

sofern einaetretcn , als das Ausscheiden des deutsche» «

I _______ ansdemMinisterlumiliiW

inama - Sccmdal : , m ech
inh # folgende Lebewelt bediente n

toke -Öfär Händedruck . * * * &
richt und schreibt : , eh6qne -hand .

Er - ignipe den Humor noch .

Königliche Kchmlspiele . \ \
Zum Vortheil der hiesigen Tbcater -Penfionsanst ^ t . 4 . Beurfiz 1 ,

pro 1892 - Einmalig « Gastdarstcllung des FrauIem Kathi Frank

vom Stadttheater in Frankfurt a . M . Neu cinstndirt . Fe dorn .

Drcm ' a in 4 Akte « vonVictoricn earbou . — Sardons „ ye -. - I

» Tetiict , indem die ganze krankhafte Nervosität des n ' e er.

gehmden Jahrhunderts sich verkörpert , ein Stück ferner in dem

schon die aus die Spitze gestellten Derhästnisi - vcrrathen , daß man I

^ weniger mit dem Werke eines Dichters , als mit dem eines rm

allen Wasiern gewaschenen DnhnenrontimerS zu thun hat der nicht

spannen und erheben , sondern spauncu und ausregen will Aber

man sollte in diesem Fall - nicht zu scharf mit chm rech tu , denn

immerhin redet sein „ V - rsincht sei dieRmhe
" noch eindringlich g mig

zu den Herzen , und dann hat er für die Titelheldin eme Rolle ge - I

schaffen , die , wie selten eine , einer modernen Tragödin Gelegenheit I

bietet , alle Phasen der Leidenschaft nicht mir darzustellen , sondern I

ai :d) bis ins Kleine hin anSzunralen . Es ist eine „ tragende Rolle |

im weitesten Sinne des Wortes . Und wie hat sich der berühmte I

East vom Frankfurter Schauspielhaus - , die ehemalige Schülerin

Laubes die frühere Zierde des Bnrgtheaters , in dieser Rolle bewahrt -

Mit jeder Fiber war sie bei der Rieseuausgabe , die sich dem Gcme ,

aber auch der körperlichen Kraft bot . Sie hörte vollkommen I

auf , Schauspielerin zn sein , sie war eine Fedora der Wirklichkeit ,

ein Naffeweib , in d - ff - u Herzen sich die Dämonen der Liebe und

der Rache mit allem Grimm bekänipften , bis Reue , Nmhust .imge

» - ' M »' - -

Tod versöhnend Allem ein Ende machte . Kathi Frank war eme

orvsie Künstlerin , und sie ist es noch . Außerordentlich klein ist d .e

Zahl Derjenigen , die ihr ebenbürtig zur Seite zu treten vermögen ,

und mit Staunen und Bewunderung nur kann man di ^en ck -

meutaren Aeußenmgen wirklichen Genies folgen,
^

gegen wech - selbst

alles Das , was di - Künstl - r . n an Schulnug und Er,ahrung n -

bringt , vollständig zurücktritt . Man konnte ^ palten fullen wollte

man auf all « interessanten , packenden Einzelheiten ihres Spiels em -

eine

'

vollzogene Thaisache ist . Graf Khuenburg hatte M

Mittag eine emstündige Audienz bem Kaiser , V

sein Entlassungsbegehren aufrech h elt . Der MW

mährte dasselbe mit dem Vorbehalte spaterer Dl « W

Kbuenburas • doch wird das Amtsblatt die Meldung W

eÄnbbriw
”

D - , » fififi - rp » - - ' <MI
hat etwas Neues „ geboft

"
. Er wies den bW

deutsch amtenden Magistrat zu Klagenfurth au , W

geschriebene Eingaben anzunehmeu und in dersell «

° U C
— der Kammer in Paris verlas aml

Abend der neue MinisterpräsidentRibot die mn I«

Erklärung . Die auf die allgemeine Politik ^
Stelle berselbcn lautet : Die Negicnmg stellt sä

ä b . m stft . n Willen m ,

Politik zu befolgen , welche nicht aufgehori Hal ,

bes Parlaments zu finden . Di . « i - - « ° » I « > «

schweren von der . Tribüne herab vorgebrachten Ansch
^

I hn .-ührten nicht nur die Ehre verschiedener + ■

I Mitglieder , sondern bezweckten sogar , Mißachtung j |

ganze nationale Vertretung hervorzurufen
I sei davon überzeugt , daß das zwischen der P ” 3

suchungs - Commission und der Reg ' erung

I Einvernehmen die volle Enthüllung -

sichern werde . Die Erklärung erinnert W |
I die von der gegeiiwärtigeu JS ”

Die
I geführten Arbeiten und schließt . Die

vom Auslande werthvolle Beweise der Achtung

I
schätzung erhalten hat , fordert die Kamme tl

mst neuer Energie wieder aufznnehmen dadn ^
gelegten Schlingen entgegenzuwirken und so eiiw ^
Einfluß auf das Land auszuubcu . » Seien

| die begangenen Fehler , aber richten wir r -

Der „ I « - enM1en " Pro ; eß .

Wi - gestern schon telegraphisch mitgetheilt , » Zas ber
^

Land -

g - richtsrath Brausewetter eme Zul '
früher in einem

- cLLZMZMÄR
theidigung gearbettet I » » » N « - " ' °

sehen habe . Ich
aefunbenen Gege n st an o e ni chi hi >

sphertitbren .

SÄ . Ä . Äs < « w » . tim . « mm » « * " «

Gissung , diesen Gegenstand zn erorterm ^ ^ Psoidoyer bringt I

der
^

Staatranwalt
°

keine neuen ü
£>66 ?

’
fte : I

PSSSÄU ■jjjss

WSKMUME

® ÄdÄSmten zu seiner Waffe stark vermindert

ÄSLMLWHM '

SfX - iÄ '
SS

' S S ® Ä

unseres Reiches und das Hans unseres HerrsckierSl
^

I ch
^
b e an

^
rage

WWMk - DL
'

WG

MSALKE .
HWW

AHIwardt . Seiner Meinung nach habe die beweis

neben aber das würde uns in diesem Falle als ebenso unrichtig .

erscheinen , als wollten wir die Pracht ihrer Toiletten

beschreiben . Man kann nur Eins sagen : Es war eme grost -

artiae Leiünng , eine Leistung ans einem Guß . Unter |

diesem Eindrücke stand auch das leider Jct )t
, ^ >wach

ueriretcuc Publicum . Es konnte sich nicht genug thun rm Beifall

und namentlich nach dem dritten Akte schien es , als wenn der

Vorhang gar nicht zur Ruhe kommen sollte l Auch eine prächtige

Kranzspende wurde der begnadeten Künstlerin zu Th - il . Dl « Dar -

stelli .ng Seitens unserer heimischen Kräfte war tm Allgemeinen eme

recht gute . Namentlich war eS Herr BaxmaiiN als Graf

Loris , der eh . e sympathische und keruhafte Leistung botm .dwarme

i Eulpsindung nnd schließlich tragische Große m sein »
. .

I peisällig aufgenommeueS Spiel zu legen wußte . Auuiiithig

nnfürürh nab Fräulein Lipski den Groom Dmitri , würdig und . )allgäUuluUyt . -
, ,

RodiuS , Friedrich , Grobecker , B - thge , Rudolph uns

I
Neumann sind ebenfalls mit Anerkennung crwalMN , mid

llattung

^

zum Ersten Male : Asth - nbrödel ^ ° dkr

Pantoffel
"

. Große W - ihnachts,eener,e « «

ÄS
’Ä L

St-aU Cl - menceau . Freitag , den la . „ww QUyptfl1
den 17 . : Zum ersten Male : „Mrvose Frauen ■

$$ $ # £ }

oon Blum und Touch « , deutsch von M

den 18 . : Nachmittags 3 ' /- Uhr : „ Kyntz Pv
^

ch
^ ^ ^

UolMsche Tages Rrmdscha « .

_ Das Centrum hat diesmal feine gcwerbepoli -

tiscken Anregungen im Reichstag uns den W g l

Interpellationen geleitet _
und damit den arspmng I

einem dieselben Gegenstände behandelnden Antrag I

Confervativen erlangt worüber die
egtn^ ^ Ein -

licbfeit nicht unterdrücken konnten ^ edeufallo h I

schlrianna des Jnterpellationsweges bte Folge flejja
&t , daß I

die Absichten der Regierung auf .
Scwerbepokt ' schem Gebiet

fahreil haben
^

und

^
ifie SWrheit

'
gegeben wurde , daß die

» L Ä SS ? SS

i

. < llufir durchführbar sind und der Versuch , solche

Ä na n Wied r zu beleben , nur nachtheilig ans eme

SSS des Handwerks wirken könnte . So

I weit aber praktisch durchführbare und wirklichen Nutzen ver¬

sprechende Wünsche oder berechtigte Klagen des Handwerktt -

standes vorUegen , hat die Regierung auch jetzt das bereit -

I willigste Entgegenkommen zugesagt " " d damit den Beif

aller wahren Handwerkerfrennde gefunden Sie hat auch

I bestimmte gesetzgeberische Maßnahmen für e h I

, m „ Theil vielleicht schon für dre jetzige ^
Session ,

HZ geprüft werden . Die Regelung des Lehr -

I
linaswesens

'
lvird einem besonderen Gesetz Vorbehalten . I

' ÄSntmiilfe über die Regelung der Abzahlungsgeschäfte
‘ '

ÄgÄÄÄÄÄ

E '
- Ahfwarbt ist zu fünf Monaten Gefängniß ver - !

urtbeilt worden , der Staatsanwalt hatte 1 ^ ! Jahre beantragt .

Die Strafe ist eilte schwere , aber da dem Vermthetlien

nicht nachgewicsen wurde , daß er wider
,

besseres Wissen

gehandelt , als direct verläumdet habe , wird
,

diese Eträfe

weaen Beleidigung ihm in den Angen seiner Anhänger

kaum schaden , sondern ihn leider noch mit dem Strahl de .

Märtvrers umgeben . So theilen denn auch d,e „ Dresdner

I «jS friZ mit : „ Von einem Herrn ans Dresden
1

,E ? en urrs 400 Wk . für die Familie Ahlwardts üb - rgeben .

Von derselben Seite wird dem Vertheidiger Ahlwardts
j j5cnn Ncchtsanwalt Hertwig , ein Ehrengeschenk überwiesen

sach - nb - st a il a t . da ° Bu » antif - mitisch - n

SÄ . Ä ÄÄ ! “ Ä gÜftS
amtliches Einschreiten zu veraiilassc . -

er [^ jj ^ ern sondern

BSW Ä
,

’ S » ; « • £
1

Armee ausgestoßen würden . U halb Abends verkündigt .

Gefängniß und Tragung sammtl,eher Kos
Brauchbarkeit

die oorgekommenen Unregelmäßig -
der Lowescheu Gewehre vurcy o

offenbar von der
feiten nicht beeinträchtigt sei . Der _ 8 S

befunden ist der Ange -

ganzen Sacke nichts verstanden . Sch dig
^ ^ ber Bllchsen -

uagte der Beleidigung der Le , « 6
^ @ e^ el) rc widerrechtlich

k - iue Vorstellung statt . - k sDittc ^
= 3m Gons - rvatormm f « r ^ nb Samstag

ug uul m . u .umu .. , Fuchs ) finden kommenden Dienstag uns
g

*

* • * I hfiÄlP & ra

•— ^- ststntes , Rhernftraße 54 , erhairlick . ( - - ayer e*

= Dir erste größere a « 1ftihyuit0 M

Couservätoriums für Musik findet h
tucuiuu » ........... - - -

, - ■
, . des Herrn Director Albert Fu chs Ansaun

Fräulein Eisler , die eine vornehmeSalondame zu spielen gehabt I
Bortrag gelangt an ^ rBeethovens Ls

^
ü -

, Kr ^

Fnfceniriing gebührt alles Lob , besonders bet erste Akt I
* von Suppö . Eine leick gujpy

« ■* w t * » * * • " « * "
k « gwstWB & % * yä

_____________ ■ l und er vermochte der ^ s Kichsttt Spesi
^ st^

„ Die Geschwister
"

„ Tarwffe oder . „ Der . ^ ie Kah ^ undert -Endes mch meist ; « an ■W

Mittwoch , den 14 . : „Fidelio . Bonners 3 ' ^ ^ aufgehodenem I Danama - Scandal : „Fin . ®heq lEM

1 „ Mamsell - Ritouche
"

. Abends 7 Uhr iu glanzender neuer

des Abg Liebermann v . Sminenberg ^ ^ ^ ^ “ ^ her
'
rocld ^ l

'
eut

"

nachznweisen , daß die vurthsckattt >en s,ck
ber bestehenden

so vielfach geklagt werde , nothw ü . »
Abhülfe nur von einer

Wirthschaftsordnnng seien unddaß tmrklick
t5une , Abg .

radical - n Umwälzung,v " telbe
unverhälttußmäßigen

Tröltsch ( nat .- l ' b .) sprach segenuver oem m
„ littelfräntifd )en

Anwachsen bes .̂ nnuJ,r ^ ”
^ g -beH auf bie Vorschriften über

Heimath , das übrigens zum !
Wunsch nach einer Em -

bie Sonntagsruhe znnickz, .fuhren ey
^

den W W
^ EckwMicher

12 Uhr Militärvorlage .
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auf Kleinigkeiten und schreiten wir weiter vorwärts ! "

lärung wurde , trotzdem sie eigentlich nichts bringt ,

ickt selbstverständlich wäre , sehr beifällig ausgenommen ,

die Presse ist im Allgemeinen sehr erfreut darüber .

Der 2 . Mörfeldrr Raubmord vor Gericht .

Darmstadt , 9 . Dezember .

zw<!
vier »

i& Ä a sss » ää a ®

mit dem Käufer überhaupt nicht . gepflogenr, .
W -smath beschn d ' gte

ÄÄaSÄÄÄfe
ausiaaen nur zweimal geschossen worden ist . Weiter Home

sich darum , ob Schreck über den Wagen hwuber gescho en hat , wie

er behauptet . Der Wagen Schulmeiers war m dem Hof des

Jnstizgebändes zur Stelle . Nach der Demonstration , die
^

Schleck

daran vornahm , erscheint es als glaublich , daß der Wagen sch

zwischen Schnlmeier und Schreck befand . Von den weiteren Zengen -

aussaaen war die des Jacob Wolf ans Offenbach >uieressant , den

Schreck zu einer Räuberbande erwerben wollte . „ Wenn ichi einen

Revolve / habe , gehen wir aufs Ganze ! Das Zengenverhor forderte

.-nnn nirlüs Relanareiches zu Tage . — Das heute Nachmittag fort -

gesetzte Beweisverfahren brachte verschiedene höchst belastende flogen
IUI , Acuacn über I eusierungen , die Schreck rn der KaffceMideam Sachsen -

HäuselLocalbahnhofamÄ September gethan hat . Er äußerte n . A

wrnn ich so Etwas thäte wie Kuhmichel , so wurde feinen der

Bruder anssagen lassen , die legen Einen nur hmein . Die Pro ^
i -

tuirte Philippine Engel , die mit Schreck dort war , sagte , -wer

Etwas verräth , dem wird das Messer im Herz herumgedreht , die

Brüder halten zusammen . Bei ihrer Vernehmiiirg zauderte st« .lange ,
k .P flieuncntna zu gestehen . Bewiesen wurde durch die Anlagen

nicht daß Schreck mit dem Joseph Sten . n .ew der mit Schrecks

Mittler in die Kaffeebnde kam , dort über den Mord gesprochen hat ,

Mch weniger , daß er ihm 16 Mark zur Flucht gegeben dagegen

wurde durch die Ehefrau Kühnel aus Frankfurt erwicsen , daß

bei ihr ein Bettdiebstahl , im Werthe von 30 - 40 M , durch den

sttneck sich Geld verschafft haben will , vorgekommen ist . Büchsen¬

macher Delp -Darmstadt wird als Sachverständiger vernommen .

Er bat Schießversuche mit einem Armeerevolver augestellt , die er -

nflßen daß Kleidungsstücke bei drei Centnneter Nahe infolge des

Schusses in Gluth gemthen , bei mehr als bret Sentinieter schon

nicht mehr Der Schuß muß demnach aus nächster Nahe abge ,

An wolden sein entgegen der Schreckschen Behauptung , daß er

bei der Abgabe bis Schusses auf der anderen Seite des Wagens

aestanden habe . Es gehört überhaupt eine groge Ruhe und Kalt -

blütinfeit dazu um mit einem Revolver zu treffe » . . Die durch den

Kebnü verienaten Kleiderstellen sprechen eutschieden für die Abgabe

^ kÄchnss 8 ?n der Nähe Nach 7 Uhr wurde die » Cloei8aiifimbme

geschVund
"

^ F ° rmuliru ? g der Fragen für die Geschworenen

geschritten .

"
=

‘
Keirrutvhrhr . Die Firma L . Rettenmayer , hier ,

Ät uns mit , daß persönliche Reiseeffecten , nach der Schweiz

»end , wieder ohne jede Beschränkung zur Beförderung übernommen

Wien , da die Maßregeln gegen Einschleppung der Cholera nun «

lr aufgehoben worden find .

, - -- ® » n «erir <Nre . Am letzten Mittwoch fand hier die erste

iung des neuen Turngaues Wiesbaden statt ; dieselbe leitete der
■6aulurntoart , Herr Heidecker . Auch der Gauvertreter , Herr

lfber , hatte sich eingefunden . Derselbegnahm Beranlaffung , m

längeren Ansprache den Vorturnern die Pflichten derselben

st Herz zu legen und dieselben zu ermahnen , mit allen Kräften
» « e Unterstützung der Turnwarte einzutreten unddahiuzu
« eu , daß Wiesbaden nach der Trennung em Mustergau werde . Es ist

— Kurhaus . Der diesjährige große Weihnachts - Fest -

!lttbM ball findet am Mittwoch vor Weihnachten , den 21 . November ,
19

; M flott . Ein Sonnabend konnte diesmal nicht gewählt werden , da

M « r heilige Abend in diesem Jahre auf einen solchen fallt , der vor -

dnck M Lecoehende Sonnabend aber für eine Weihnachts -Veranstaltung zu

mit Freuden zu begrüßen , daß die Turner bei dieser ersten Uebungfofort

mit aller Energie ans Werk gingen ; die vorgenommenen ^ ursch -

iibnngen wurden mit besonderer Strammheit auegeführt und d e

Frei - und Gerätheübungen mit vielem Eifer betnebem Die cm die

Uebiing sich anschließende Besprechung ergab neue Satzungen der

Vortiirnerschaft . — Wenn alle Turner sich diese erste Uebung als

Muster nehmen , dann kann ein großartiger Erfolg Nicht ausbleiben ;

die Ganleitnng wird dazu nach Kräften beitragen .

— Der „ Kirueurüchterurrein fSr Miesbaden « w

Umgegend
" halt nächsten Sonntag , den 11 . Mts , Nachmi -

Mgs 3
°

Uhr im „ Karlsruher Hof
"

bahftr seine D ^
emberversamm -

limg ab . Tagesordnung : 1 . Jahresbericht , 2 . Rechenschaftsbericht ,

3 . Vorlage einer Eingabe , 4 . Wahl der Rechnungsprüfer , 5 . Zahlung

der Beiträge für 1893 . .
= öie SchwesternkapeUe an der Langenbeckstraße ist in

der vergangenen Woche um eine schöne Zierde reicher geworden .

Durch die Güte der Geschwister v . Holbach hat sie nämlich em

gemalte ? Fenster erhalten . Dasselbe - .« lstammt der Kunstanstalt von

Dr H Oidtmanii u . Co . zu Lmmch und kostet 600 Mk . Me

beiden Bilder des Fensters stellen den hl . Franziskus und Antonius

von Padna mit dem Jesuskinde dar .

— Die Wemdinger Teufelsanstreidung war Gegenstanv

eines Vortrags , den im katholischen Leseverein Herr Jnspector

I Diefenbach von Sachsenhansen hielt Er sprach zunächst

über die Wemdinger Teufelsaustreibnng und nahm dcinu Gelege

heit die katholifcke Lehre übet die Besessenheit darznlegen . Den

Einfluß einer bösen Geisterwelt auf den Menschen hatten alle

Völker angenommen , und für den Katholiken sei dies eine dogma¬

tische Wahrheit . Von nicht katholischer Seite wurde ebenfalls zugegeben,

daß auch der gläubige Protestantismus für die Möglichkeit einer

Besessenheit eintreten müsse . Der Redner zeigte Resaus dem

Leben Luthers , zu dessen Lob em protestantischer « chmtsiel er be -

I riclltet wie er selbst den ExorciSmus vorgenommen habe . Der x <ot -

I trag wurde von den zahlreich Erschienenen mit SBeifaö aufgenommen .

Mit dem interessanten Gegenstände war uberzeuguligSvolle Sprache

I in volksthümlicher Form schön bereinigt .

= Das Lod brr Laudvlrut - im „ Auslände
" erfreut

gewiß Jeden , dem nicht alter Localpatriotismus abhanden gekommen

ist . So findet sich in einem Karlsruher Blatte eniBerichtüber

I das jüngste Fest des dortigen „ Wirthsverein , das im Balllaal des

I Monopolhotels
" abgehalten wurde , dessen Mitbesitzer Herr S ^ tel

Kimmel aus der früheren Wiesbadener „ Zauberflote ist . Dobel

wild in sehr ehrender Weise des Unternehmens uiife « 8 Lands -

I mannes in folgenden Worte » gedacht : „ Die beiden Wuthe des

1 frisch emporbluhenden „ Monopolhotelsdie Herren Harrer nnd

Kimmel , hatten es verstanden , ihre Kollegen durch eine vortresstchje

Bewirthnng der Sorge um das leibliche Wohl zu entheben . Die

Speise » in reieMnltiger Auswahl waren vortrefflich znbereltet , und

der Keller bot zu den annehmbarsten Preisen einen vortrefflichen

Anstand .

I * Meflerrrich - Ungar » . Der Antisemiten - Rummel

Wien wird immer toller . In einer in der Volkshalle des neuen

er Rathhanfes abgetjaltenen antisemitischen Volksversammlung ,

„ r an 2000 Menschen , zumeist Frauen und Mädchen , angewohnt

_ n , hat der Abg . Aloys Prinz Liechtenstein einen Vortrag ge¬

lten in welchem er neben der politischen die wirthschastliche

gan
'
isatiou der christlichen Bevölkerung forderte , deren Zweck fein

den Inden die Kundschaft zu entziehen und nur bei christlichen

„äfteleuten zu kaufen . Nach der „N . Fr . Pr . nahm der Vor -

schließlich die Form eines Frage - und Antwortspiels an . Der

Situ : Welche Kaufleute sind im Besitze der Geschäfte , die von

ßeu ein Meer von Licht ausstrahlen ? Chor : Die ^ uden ! Der

rinz : Wer drängte die Christen aus ihren patriarchalische »

fern für sich die wohiilichen Räume anuektirend ?

t waren die Gäste , welche sich in _ der Wohnung

Gastgebers wie eigene Herren « nuisteteu und den¬

en schließlich hinauswarfen ? Chor : Die Juden ,

r trägt Schuld daran , daß man sich in manchen Gaffen Wiens

b Kolomeci ober Brody versetzt wähnt ? Chor : „Die Juden I

inz : „Und warum dies Alles ? " Weil die Christm ebenso gut

„ lumm find ! ( Große Heiterkeit . Lebhafter Beifall . Hoch

« chtenstein !) Zweifellos hätte dieser seltsame Ulk besser m die

evalszeit gepaßt . - Wie schon gemeldet , hat,dasPMidmm des

eins zur Abwehr des Antisemitismus in Wien dem Präsidenten

Abgeordnetenhauses , Smolka , eine Eingabe , m welcher um

Hinderung antisemitischer Ausschreitungen im Abgeordnetenhause

ten wird , eingereicht . Der Abg . Baron DipaÄi ( dental ) nahm

Eingabe zum Anlaß , um die Ansschreittingen der Antisemiten

mißbilligen , jedoch gegen solche Einmischung auberparlamen -

jscher Elemente auf die Geschästssühriing des Hauses entschieden

Tropfen .
"

. . t |
= Freunde der Sternkunde machen wir auf eine interessante

Ausstellung von tranSparenteii Steriikarten in dem Schausenner

der Keppel und Miiller ' schen Buchhandlung m der Kirchgaffe

aufinertiam . Man sieht daselbst während des Abends b " wirkungs¬

voller Belenchtung eine Sternkarte , in welcher bte verschicbenen l

Farben der Sterne wiedergegeben sind , weitere Karten , einzelne I

Sternbilder , die Größenverhältniffe der Planeten , ferner die

Mondphasen darstellend , sowie eine Mondkarte .
— Besondere Anerkennnng spricht ans dem Referate

einer Fachzeitniig über den Verbandstag und die Fach - I

ansstelInng in Heidelberg — für Herrn Backermeiftei I

Wilhelm Berger hier . Es heißt dort n . A . : Durch cmenim - I

posanteu , weithin sichtbaren Baumkuchen mit der bedentenden Hohe

von 2 Metern , bei 80 Ceutimeter Durchmesser , auf dessen Spitze

ein Storchenvaar aus Traganth seinen Sitz aufgeschlagen , wurde

unfer Ange zu dieser Sluffteflung gelenkt und » nser schon sehr ver¬

wöhnter Gaumen angenehm überrascht von dem wirklich einzig vor -

züglicheii Geschmack dieses Riesen - BaumknchenS . Em Por -

t / a i t des GroßherzogS von Baden mit Marzipan -Rahinen und

-Bliimen ließen die Modellirkunst Triumphe feiern ; die tadel -

lose Ausführung zeugte für feinkunstlerifchen Geschmack

Die weltbekannten und ebenso berühmten als beliebten Dresdener

| Christstollen ( Mandel - , Sultaninen - und Mohnstollen ) waren

in fein säuberlicher Staniolpacknng und m verschiedenen Große »

ausgestellt , und bereitwilligst gereichte Proben überzeugte » uns , daß

die im Besitze des Herrn Berger sich befindenden Anerkenmnigs -

schreiben Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin hon Luxemburg ,

Herzogin von Naffau und Ihrer Kouigl Hoheit der Erbgrob -

herzogin Hilda von Baden und anderer hoben und hochiten Seir -

schcisten wirklich verdient sind . In Zwiebacken hatte der Aus¬

steller ein reiches Sortiment ausgestellt von zusainmm 30 ver¬

schiedenen Sorten . Verschiedene F . r » Akhonigkuchen , wie

Himbeer - Erdbeer - , Aprikosen - und Heidelbeerklichen znigten

von der Tüchtigkeit und dem Streben des Geschäfts , auch

in d ?r Pfefferküchlerei das . Neueste und Veste zu leMe » .

I Prachtvoll ausgeführte Marzipan - , Nuß - und Makronen¬

backwerke in ca . 20 Sorten fanden ebenfalls lebhaften Beifall .

Liebhaber eines kräftigen , reinen Roggenbrodes fanden tn bem auB «

gestelltenBerliuerKo rbb rode , welches mit vr Seybolds Gewurz -

stoffeu aromntifirt war , ein willkommenes , lsider nicht immer zu

I habendes Brod . Herr Berger erhielt bekanntlich als höchste Aus -

I zeichnung den ersten Staatspreis , die goldene Medaille , und ferner

I 6en Ehrenpreis der Freien Bäckeigeiioffenschaft Heidelberg , emen

Memeu Aussatz im Werthe von 250 Mark , gegen welches llr he . l

I ber Jury nicht einmal die Concurrenten etwas emzuweuden hatten .

- o - ger „ EhriftlilndcheiiS - Markt " , auch ein Ueberbleibfd
I Alt -Wiesbadens

"
, ist heute Vormittag auf dem D e r nschen

Terraki , bei dem neuen Rathhaus , in sehr geringer Ausdehnung

I eröffnet worden .
= Kesikwrchsel . Herr Stadtverordneter H . Altmann

I verkaufte einen Bauplatz an der Dotzbelmerstraße an bte Herren
I Ph . Mauß und A . Müller , Maurermeister und Bauunter -

I nehmer , hier . .

>stag und dieFach -

für Herrn Bäckermeister
~

: Durch einen im -

* Wiesbaden , 10 . Dez . Das „ Militärwochenblatt meldet :

Geißler , Sec .- Lt . vom Nass . Feld -Art .- Rgt . Nr . 27 , mit Pension

nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst , — der Abschied be - j
An » dem Kheinsa « , 9 . Dez . Einer Anzahl Strecken¬

arbeiter -st am letztm Zahltage Seitens der Bahnbaubehorde ge¬

kündigt worden . Tie Zahl der Arbeitslosen wird hierdurch

leider noch vermehrt .

r Eltville , 9 . Dez . Zu @ enieinberatb8nntgliebern wurden

die Herren C . Cr aß , M . Kremer und N . M ahr wiedergewahlt .

Es war dies die letzte Wahl zum „ Gememderathe , da wir bald

die neue Städteordnuug erhalten werden .

= SnllOnrt < n , 9 . Dez . Unser seitheriger Bürgermeister , Herr

Kreis , wurde einstimmig wiedergewählt .
* st Goarshausen , 9 . Dez . Vorgestern Abend , 5 / , Uhr ,

hat sich der 31 Jahre alte August Kirsch von hier aus senier

elterlichen Wohnung entfernt und ist bis letzt noch mcht znruck ^
-

kebrt Es muß daher angenommen toerben , daß demselben em

Unglücksfall zugestoßen ist und er infolge der Dunkelheit tn den Rhein

gefallen und ertrunken ist . r t n
* Cimbwra , 9 . Dez . Der Verwaltungsrath,der Hessischen

Ludwigsbahn hat , wie bestimmt verlautet , nach mehtffachen An -

träaen der Spezialdirection dieser Bahn nunmehr m scmer vor¬

letzten Sitzung beschloffen , Angesichts der zur Zeit ^" Mell minder

aünftiaen Geschäftslage nur die Gehälter berjemgen Beamten nnd

Bediensteten prozentual mit Wirkung vom 1 . J ^ ar kommenden

Jahres zu erhöhen , deren Dienstelnkommen den Betrag von

1800 Mk . pro Jahr nicht übersteigt . „
* Frankfurt , 9 . Dez Josefine Klotz , die Geliebte Rudolf

Jägers , ist zur Verbüßimg der gegen sie erkannten Gefangnißstrafe

von 3 Jahren in das Strafgefangmß m Preungesheim uberge -

i führt worden .

ten rlpM Mh erfchemt .

vir stE = Weibliche Kevienung . Die hiesige Polizcibirecfion hat

. ... WM eit Zustnimiuiig des GemeindevorstandeS der Stadt Wiesbaden
■xt

LA Kolglndes bestimmt : Der 8 1 der Polizeiverordnung vom 24 . Mat

Wo erhellt vom 1 . Januar 1893 bte aus dem nachstehenden

r MMpwakbrucke dieser Verordnung ersichtliche abgeaiiderte Fassung :

1 . Mit Bezug auf § 365 des Strafgesetzbuchs , welcher,lautet :

minAl ? BÄer in einer Schankstube ober an einem öffenklichenVergnugutms -

brni - q -M »tteüber die gebotene Polizeistunde hiitaiis verweilt , ungeachtet
brr Wirth , sein Vertreter ober ein Polizeibeamter ihn zum Fort -

: bea flehen nufgeforbert hat , wird mit Geldstraft bis zu 15 Mark be -

röbd ; M haft . Der Wirth , welcher das Verweilen seiner Gaste über die

» slip^ M Aotene Polizeistunde hinaus duldet , wird mit Geldstrafe biS zu
« Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft , wird bestimmt ,
baß für diejenigen Schanklocale , in welchen von bem betreffenden

; J feirtb oder dessen Stellvertreter zur Bedienung der Gaste weibliches

stag . bi»M Personal gehalten wird , die „ verbotene Zett die Stunden von

Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens umfaßt . § 2 Ausnahmen

fTittiWW * on dieser Regel finden nur unter Genehmigung der Polizeidtreetton

ri 'M '^ ^ Msd nach Maßgabe dieser Genehmigung statt . Z 3 . Soweit die
■" ’ ^

i& ' frnuuitb Töchter der im § 1 bezeichneten Gewerbetreibenden die

ßebienung der Gäste übernehmen , findet diese Polizetverorbnuiig
« ne Anwendung .

♦ Gustav - A - olf - Leff . Wir machen auch an dieser Stelle

wtsere Leser nochmals auf das morgen stattsindende ah ressest
ke hiesigen „ Gustav - Adols -Vereins "

, aufmerflam Wie in dem

SeftgottcBbienp , der nm 5 Uhr in der Marklkirche ftattfi .ubet

Westprediger Herr Divifionspf .arrer Nendorfter aus Mainz ) ,

P wird auch bei der geselligen N a ch f e i e r ( /eainilieiwbend )

: * 8 Abends um 8 Uhr in der Turnhalle yellmuiidstraße 33 der
« iangelische Kirchengesangverein unter Leitting des Herrn Zehrer

rSorbeinz in dankenswerlher Weife Mitwirken . Die ^ estcollecte

U für die aufblühende evangelische Gemeinde tn Niederwalluf be -

Geschiiftliches .

Wichtig für Jedermann ,

Artikel „ Verschwendete Millionen " lagt : „ Täglich sccheken nen «

Jnsercrteu -Unternehmen toie Pilze aus der Erde . Miltionn «

von Marl opfern die Geschäftsleute " Utzlos an solche

Jnscratcn -Unternehmen , welche herausgegeben werden , aber

schließlich keinen anderen Leserkreis hoben , als de ' iiemgen -
^

ibrer

eigenen Inserenten . Der Jnserateuschwindel WMRWta
Bliithe entfaltet und deshalb ist es an der Zell , sehr vorsichtig
zu sein . Die meisten Mißerfolge dürsten wohl Frhlgi > .e bn

der Wahl der Anzeigemittel znruckzufuhren sein . Um den Wert »

eines Publieationsorganes ganz S^ ou beuttheilenzu konnen ,

ist es nothwendig , zu wiffeu , wi « lange das Pnbftcattonsorga «

bestellt , wohin das Publicatlonsorgan icinc H ^ breitung ßndet ,

melcbes Ansehen das Blatt genießt , die Ausstattung desselben

und die Gediegenheit seines redaettonellen Inhalte « , wer

die Leser find , ob hervorragende Firmen in bem $ ubhcahone =

oraane aufunbigen und seit Wie lange . Wurden diese Firmen nicht

Ettolge erzielt hoben , wäre du ständige Insertion gewiß unterblieben .

Voll bezahlte Inserate sind von sogenannten Lückeubüßern zu

unterscheiden .
" Die „ Reelame " ist als Rathgeber sur Anzeigende

sehr zu empfehlen . _____ _______ —

W » hmtUe « tufafii 1 * äeitrn .

f- fen W ftrischer Elemente auf die Geschäftsführung des Nantes enriajieoen

s ;. « 'SBBet » nl )tung eiiizulegen .

! . * Snlgarirn . Die „ Swoboda " ist ermächtigt , die Nachricht a » s -

lgt - l^ Wäudischer Blätter von einem Heirathsprojekte des Fürsten

ischck>Wtzerdinand mit der Tochter des Herzogs von Parma und

ParIflM« geblichen diesbezüglichen Verhandlungen mit dem Papste kate -

Utg zu dementiren .

Airs Stadt « nd Kaad .

ig Wiesbaden , 10 . Dezember .

bl - o - tzofnachricht . Gestern Abend war eine kleinere Zahl

sobiW tzon Gasten bei Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin

its Souife zum Thee versammelt .

Kleine Chronik .

Der Groudeiizer „ Gesellige
" meldet : Die e t r afboll -

streckuna gegen den im September von dem Schwurgericht

Ostrowo z n m T o be b erurtheilten Gastw irth s Trecia k

au « Kucharki wurde hinausgeschoben , da vor

Kuchärki vfrstorbene Baner F ° rutankzek gestanben

bat er habe den Gendarm Kruger ans Rache erschossen !
" '

In Nockwodt bei Iserlohn wurde ein Br " ? rager von Wei

Binicken überfallen , die ihm bte Geldtasche zu entteitzen

ttickteu Der Beamte fetzte sich mit aller Kraft zur Wehr , Ware

aber überwältigt worden , wenn cr nicht bald von herbetetleiiden

Vasiaitten Hülfe bekommen hätte . Die Straßenrauber sind verhaftet .
^ ^

Atis dcm Bahichof von Bojattowo bei Posen flog als auf einer

Locomolive der Heizer Kohlen nachschaufelte , plötzlich die Vorder -

wond des Feuerraums mit der fchweren Cisenthitt attSeliiaiider uiid

Mifeuberte den Heizer über den Tender in den Schnee , wo derselbe

tobt liegen blieb
5

Auch der Locomotivführer , der mehr seitwärts

aestaude ^ wurde herabgeworfen , aber nicht schwer verletzt In den

Noblen befand fich eine Dynamitpatrone , die attgeu -

scheinlich
"

durch eine Nachlässigkeit im Kohlenbergwerk hmentge -

rathen war -
i ^n bie Prostituirte Theresia StrucN , die

Nockts in Begleitung eines bisher unbekannten Mannes tn bte

Wol iiting Leopoldstadt - Odeongasse gekommen war , am Doiiners -

Früh erbrosselt unb mit burchschnittenem Hals -

aufgefunben . __ —

Kehte Nachrichten .

Kerlin , 10 . Dez . Die Verkündigung de ? Urtheils gegut

Ahlitmrdt , welches , wie schon an Stelle gemeldet , ^ uf

5 Monate Gefängntß lautete , erfolgte Abends 10 um . A>a «

Publicum verhielt sich schweigend . — Ftnanzmtitister Miguel gedenkt

am Montag den Verhandlungen der Steiiercomniission wieder bet -

zuwohne » . - Aus Breslau erfahrt das Berl Tageb oer

fniintiftHdie Arbeiterverein wurde auf Beschluß . oe »

Schöffengetichts geschlossen , weil in demselben Politik getrieben

^
Kaufbeuren , 10 . Dez . Reich st ag s e rs atz wah k. . Bisher

I erhielten Wagner ( liberal ) 1372 , Zinth ( Centrnm ) 1066 , ^- >-1 168 ,

Zitt ( Sozialist ) 494 und Domcapitnlar Lingg 3 Stimmen .

I Mari » , 10 . Dez . Zwischen Bourgeois und der Panama -

I Commission wurde eine vollständige Verständigung erzielt . Bourgeois
I händigt die gelammten Untersuchuugsakten bedingungslos aus und

I aeftelit zu daß Delegirte der Commission der Entfernung der Siegel

von Baron de Reinachs Nachlaß beiwohiien . Die Dbbiictton der

Leiche des Baron Reinach erfolgt heute Vormittag . — Bourgeois

I beabsichtigt Drumont , den Director der antisemitischen „Libre

I Parole " zu begnadigen lind der Conunission zur Versugniig zu
I fteUen .

'
Die Freilassung Drumonts wird heute Abend erwartet .

« ukareft , 10 . Dez . Der Senat nahm mit 82 gegen 4 Stimmen

! die Dotation des Thronfolgers an . — Die Kammer ge -

I nehmigte die Adresse mit 97 gegen 21 stimmen .

Deutsches Reich .

» Serli « , 10 . Dez . Die Gesammtzahl der während der Monate

b
”

September 1892 bei den 16 der preußischen Contingents -
”
u » g angehörigen Armeecorps von Hitzschlag befallenen

unschaften betrug , wie der „ Relchsaiiz . nnttbeüt , 198 . ^ on

fclraulteit starben 11 . Im vorigen Jahre betrug die Zahl der

des gleichen Zeitraums vorgekommeneu Erkrankungen 121

Todesfällen . Auf bie Zeit der Herbstübungen , die m diesem

_ besonders heißen Monate August und September , entffelen

Erkraicklinqen mit 6 Todesfällen gegen 55 mit 2 -i-ode - fallen

torjabre . - Eine vom Grafen Mirbach enigebrachte Jiiter -

Ä >ii lautet : „Billigen es die verbündeteii Regieruiigen , daß die

scbeii Delegirten nach den durch die Presse verbreitete » _ ?tt -

gc » bei der Müiizconserenz in Brussel sich den auf Se =

„ na der © ilberentmcrtbung gerichteten , nahezu einmütigen

bungeii aller auf der Conferenz tiertreteuen Staaten gegen »

, ablehnend verhalten ? " — Eine Wie derer nberufung

Abgeordnetenhauses zu Plenaiffitzungen vor Neu >ahr ,
^ ^,

^ ^ WSßlich des neuerdings emgegangeneii Ilrbeitsstoffs ( Bolk . schul -

laWit ^ Mbige) , ist Nicht beabsichtigt .
* Die Stcuerrouiiuissto » des Abgeordnetenhauses genehmigte

eit unÄMer » bens 31b des Eigänzungssteuergesetzes mit einem die Ver -

uJEm der nicht selbständigen Peisoneu genauer prazisirende »

V ^ Äntra « Bachems , ferner § 34 mit einem Anträge Zedlitz , wonach

berechtigt ist , von dcn Steuerpflichtige »
ler PaMLjssx Angaben und Bücheranszuge zu fordern . Die Cominffsion

k degigMihin iodann die übrigen Paragraphen bis § 45 au , und zwar vor -

iKkacnb nach der Regierungsvorlage , und eruanute v . ^ agoip znm* '
WStfetcnten für das Gesetz , betreffend die Aufnahme von directen

tssteuern , Krause zum Referenten für das Vermogenssteuer -

uiid Würmeling z >!M Referenten für das Communalstenergesetz .en ztl

|tt
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Kinder ■ Sportwagen

-- ------ — - --- - - ™ - pacKung gratis .

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar ( Inh . : J . F . Führer ) , Kirchgasse 34 .

FamMen - U achnchten .

cooooooooooooooo oo

23895

PlakateHirdigasse 84 .

Beethoven .
Gouvy .
Keler - Bela .
Maupeou .
Meyerbeer .
Gillet .
E . Bach .
Joh . Strauss .

Auber .
J . S . Bach .

Wagner .
Czibulka .
Erz . Lachner .
Beinecke .

Schlögel .
Stretti .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Gumuii - Schnhe und Pelz - Stiefel
in nur iirimn Waare .

deutsches und englisches Fabrikat , sowie
Russische Schuhe

Versandt nach allen Plätzen , V <
packung gratis .

’
■

Programm :
1 . Feierlicher Marsch aus „ Die Ruinen von Alhen “
2 . Fest - Ouverture ..... ......
3 . Vom Rhein zur Donau , Walzer
4 . Madrigal .............
5 . Schwur u . Schwerterweihe aus „ Die Hugenotten “
6 . Loin du bal , Intermezzo .....
7 . Nachruf an Weber , Fantasie .  . . . . .
8 . Im Sturmschritt , Schnell - Polka

Absolut gefahrlos .
Preis von 5 Vs Mk . an bis 35 Mk .

Großer Weihnachts - Ausverkauf
m Jn Schuhwaareu aller Art .
Günstige Gelegenheit zu Weihnachts - Geschenkeu .

für

Knaben und Mädchen
jeden Alters . — Dient als

Sitz -
, Steh - u . Gepäckwagen.

. . Jacob August Haberstock , 56 A
- i « .- .- Johanna Ottilie , T . des Hcrrn -

schneidergehulfen Heinrich Dchl , 6 M . 14 T .

Abends 8 Uhr :
591 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis Liisfner .

Gleichzeitig empfehle -

Leiterwagen , Sand¬
wagen , Schiebkarren

Schlitten
, Roll - und

Schaukel - Pferde ,
Holz und Fell - Pferde , in all «

Grössen zu billigsten Preisen .

Metall - Schild
12 x 18 cm ,

Preis 1 Mark .
Jedes andere Verbots - u .
Bestimmungs - Schild lief ,
rasch u . billig . 23389

Büreau l ’ KIOlli ,
Bleichstrasse 26 .

Eine werthvolle alte

Italien . Meister - Geige
nut fcbonein edlem Ton , sehr gut erhalten , ist preiswerth
kaufen durch r 2aw *

A . Michaeli « , Kirchgaffe 32 , 3 -^ .

«ter Russisch - Ameräkan . Gummi - Comp .

St . Petersburg
empfehlen in grösster Auswahl

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Haydite “

.........2 . Siciliano
’

3 . Spinnerlied und Ballade aus „ Der fliegende
Holländer “

.............
4 . Liobestraum - Walzer

’ ’

5 . Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “
. . ,

6 . Vorspiel zum 5 . Akt aus „ König Manfred “
. .

7 . Streifzug durch sämmtliche Joh . Strauss ’sche
Operetten , Potpourri .........

8 . Marche des Pantins

Jahrgang . No . s8l

Was schenkt man Kindern ?
*

( xrösste Freude bereiten stets die neuen

< * ebr . Kirschhöfer ,
32 . Langgassc 33 .

Man lasse
sich durch
Tverthlose

Nachahmungen nicht
täuschen , das einzig u .
allein ächte Fabiikat

trägt nebenstehende
Schutzmarke und den
vollen Namen Richard
Berek .

Richard Berek ’s gesetzlich geschützte

SamMs - Pfeife
noch bedeutend verbessert durch das

Sanitäts - Mundstück
geschützt durch D . R . Patent - Amt unter No . 158 ,K . Oester . Pat . No . 53113 , Kgl . Ung . Pat . No . 1793 ,
übertrifft alles bisher Iageiuekene

nnd steht unerreichbar da .
Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei den

Drechslern 22136

Wilhelm Barth ,
Wengasse 1 *

, nahe der Mai kh -trasc ,
und

Carl Massier ,
Lnnggassc 8 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 10 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

590 . Abomiements - Concert
des Städtischen Kar - Orchee | ers , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Nowak .

Möbel - Lager
von

Wilh . Schwenck
, Ncrostrußt 1 .

Hauptlager im 1 . Stock .

. Empfehle jetzt zn den allerbittigften Preisen
m bekannter solider und gediegener Ausführung reiche
Auswahl m compl . Zimmer - Einrichtungen , sowie
elnzelner

^
Gegeustnnd , von den einfachsten bis hochelegantesten

Als praktische und passende Weihnachtsgeschenke
empfehle protzte Auswahl von Luxiis - und Gcbranchs -
Gegeustanden . 23248

Uhren
jeder Art

empfiehlt 23063

Otto Baumbach
,

io . Tauuusstraße 10 *
Iit ' chste Auswahl . Aissiac » reise .

Mehrjährige Garantie .

„ Möblirte Zimu ^ V ,
auch aufgezogen ,

--- -- ---------------------------- --
räthig im Tagbl . -^ M

14 " - ------ "

1

Mit Heutigem eröffne ein Special - Geschäft ^ ü
Ansertlgcn vou reglichc » Fest - Essen , als auch
eilizelner Schusseln , sowohl in wie außer dem Hanse .
Getchmackvollste und pünktlichste Ausführung jedes Auftrags6eI

fl6-
' 06 ?1 d " sse . Mayonnaisen von Fisch

» ich Geflügel re . in kürzester Zeit . 18656
Um gcfl . Aufträge ( auch per Postkarte ) bittet höflichst
Carl Kilian

, Prilmt - Koch,
______7 . Vordere Karlstraffe 7 , Part .

An » den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren : 3 . Di -z . : dem Schreiiiergchiilfen Carl Berghäuser e. T .,Mana Frieda . 4 . Dez . : dem Taglöhner Joseph Forschner e. T .,

Margarethe ; den , Wirth August Jäger e. S -, Philipp Wilhelm
Gustav Anglist . 7 . Dez . : dem MaschinewTechriiker August Käs -
bohrcr t . T ., Elifabeth ; dem praktischen Arzte Dr . med . Johann
@ eorg Mezger e . T „ Vera ; dem Maurer Adolf Stamm e. t . T .

Aiifgeboteu : Tnncher Johann Aiiton Scherer zu Oberbrecheu ,Kreis Limburg und Anna Barbara Eckert zu Oberbrecheu .
. Architekt Georg Philipp Schliuk hier und Elisabeth Marie Jstcl

hier . Hausdiener Eduard Koch hier , vorher zu Mainz , und Alina
Bopp hier Taglohner Johann Baumlin zu Brnunstedt im
Obcrelsatz , früher hier , und Margarethe Blenner zu Mühlhausei ,

Berehelicht : 4 . Dez . : veno . Hauptlehrer Gustav Jung hier und
Marie Lmfe Seeger , bisher zn Bierstadt . 8 . Dez . : Postillon
Carl Johann Reith hier und Julie Martha Wilhelm , bisher hier

Gestorben : 8 . Dez . : Holzhändler Jacob August Haberstock , 56 I .6 M . 2 T . 9 . Dez . : Emilie Johanna Ottilie , T . des Herrn -

in einfacher wie feiner Ausführung »
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . I

! Unzerreissbarer Hosenträger.
'■

Mk
1

« ,5oÄnteD wirk * ,cl ‘ haltbare Teiger zu
per Paar offerirt als besonders preiswerth 23570

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar ,

Epochemachende Neuheit
der Spielwaaren - Industrie .

Kngeliänzerin
originell , amüsant , unterhaltend und fast unzerbrechlich . Schönstes
Spielzeug für Knaben und Mädchen . Stück 1 Mark . 23567

Caspar Führer ’
s Rieserfbazar

,
Hirchgasse 3 -1 .

ö Inhaber des CTTheod. Wagner
’
schen Uhrengeschäfts , J

SMiihlgasse
# , i 8

empfiehlt 9
Regulatenre , Feudalen , Wanduhren 0

9 und Wecker 0

0 in gediegener und solider Ausführung . 22256 A

Wer Auf
einen wirklich sehr guten Düffel » . Punsch restectirt , nunfc -5

T versuch im Ausverkäufe Kirchgass ,
"

V * Fl . Ia Piinsch - Essenz nur 1 .80 Mk ., SS . 2 75 Mk
71 . Ila Cognac vieux 1 .45 . . 2 .—___________ ____

!/v . s 1 » «
"

*/i „ laCoaonac,Rum,Arrac2 .—
’ *

3 —
" ' "

M
Hamb . Tropfen 1 .10 Mk . . Berl . Getr .-Künimel

'
1 .30

*
Mk ., 3 « £ 1

Rothwein 70 Pf .
’

aa

Ansverkanf
e

von 22807 ]

Musik werken .

0
® ? ? ? l »tfgabc dieses Artikels verkaufe alle noch am

Lngei ^ beilde ^ nstrlliucnten zu jedem annehmbaren P . cis :

Oliv Laumdaek
, Tauuusstraste 10 .

Betteln u . Haosiren
ist streng verboten .

Weihnächte - Ausverkauf
sämmtlicher Damen - Kleiderstoffe

WT zei enorm billigen Preisen .
- W ,

Einzelne Roben mit Besatz
in reinwollenen la Stoffen ,

SKT *
zu Fest Geschenken sehr geeignet , w

werden aussergewöhnlich preiswerth abgegeben .

Auf meine Schaufenster mache ich besonders aufmerksam .

H
. Rabinowicz

,
3 ® . Sjasiggasse 3K . „ Motel Adler66 .

23367

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

8 WA WchiichlsgOkttlik . 8
X Großes sclbftgesertigtes

* Pelzwaaren -
, | j

X S » t -
, Wtzni - Md RkgelMIm - Wl g

von

8 C . Braun
, Witzkisdttg 13 ,

81
M

empfiehlt sein großes Lager in oben genannten 31
Artikeln zu den billigsten Preisen .

5 Fertig Herren - Pelzröcke 8
stets am Lager . 23230 J ;

XX XX XXX XXX XXX XX X « X
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- Miiage zum Wiesbaüener Tagblatt

581 . Aben !» - Ausgrrbe . Samstag , den 10 . Dezember 40 . Jahrgang . 1892

von
Berlin

ßercinigt und das in

and hanswirthfchafttiche Knndfcha »
des Wiesbadener Tagblatt .

^ . erhalten wir die Milch längere Zeit füfj ? Zii -
8,dn Milch mittels Kühlapparats oder (Sin ' tclltn der

in kaltes Wasser abgekühlt werden . Das
WAaber gleich nach dem Melken geschehen und sollte Vor -
■ P * Lieferanten von frischer Milch sein ; cs unterbleibt
E " uoch . Tie besten Knhlapparate sollen später einmal
^ werden . Bei Temperatur von 35 " C . stellte sich nach
^ Beobachtungen nach 8 Stunden , beim sofortigen Kühlen
KW 10 " C . erst nach 70 Stunden geringe Sänrebildung
^ ens übt Reinlichkeit einen großen Einfluß aus . Milch
MMN gewaschenenl Euter und int Freien gemolken in ganz
W * lauerte bei 17,5

" C . erst nach 43 , Milch von unsauberen
M lSewöhnliche Verhältnisse ) nach 11 Stunden . Die
M ^werden hiernach ermessen können , wie vorsichtig sie in
| LOt § Milchlirferanten fein müssen . Drittens muß der
■ ö _tort rein und lustig sein . Besondere Mittel , die die
^ erhöhen , werden demnächst erlvähut tverden . C . M .
Mwwendung des Wassers als Touche . Dieselbe
^ B * unb abhärtcnd ; dadurch gesuuderhaltend und bei

heilend . Beste Zeit der Anwendung Morgens
E ? Sekunden dauerndes Uebcrbrausen der Brnst , dann

Ankleiden ; nach eingenommenem Mahl Bewegung ,
Stunden im Freien unterstützt die Wirkung : er -

■ gWttt , giebt das Gefühl gesteigerter Kraft nnd macht
^ ^ Xrstandsfähigcr gegen schädliche Einflüsse aller Art .

Waschungen des ganzen Körpers oder Bäder
^ M tveir anzuwenden , als zur Reinlichkeit des ganzen

WWrrlich ist . In welchen Fällen und wie die Touche
^ ^ vstlichcr Krankheiten anzuwenden tst , überlasse mau

« er Vorschrift einer tüchtigen Arztes . .

Uermischtes .

- Rihilistett -Eleud . Jivan Kaminski , der Sobn eines
Warschauer llniveifttatsproscjsors , in Petersburg wegen Verbrei -
tung sozialistischer Flugschriften eingckcrkcrt , war nach anderthalb -
lahrigcr Hast aus der dortigen Citadclle entsprungen und hatte sich
über

, die,österreichische Grenze geflüchtet . Er hielt sich bet Sanok
tu Galizien auf , konnte aber keinen bestimmtett Eriverb finden , da
er feinen wahren Namen und Stand aus Furcht vor der Aus¬
lieferung nach Rußland nicht verrathcn wollte . Von Hunger ge¬
peinigt , drang er int Juni d . Js . in dar Haus einer Bäuerin in
Lobnia bei Sanok ein und wurde in dem Augenblick betroffen als
er in eine Kiste griff , in welcher sich Brod , aber auch eine Korallen -
schuur befand . Vergebens betheuertc Kaminski , daß er , um seinen
Hunger zu stillen , nur ein Stück Brod ans der Kiste nehmen wollte er
wurde wegen versuchten Diebstahls der Korallcnsehnur demKreisqericht
Sauak clugeliesert , wo er zu 4 Monaten schweren Kerkers verurthcilt
wurde , wogegen er die Nichtigkeitsbeschwerde einbrachte , welche nun¬
mehr vor dem Wiener Kassationshof Regierungsrath Dr . Marcell
izrydinann vertrat . An den Letzteren hatte Kaminski vom Gefäiigniß
ui Sanok ans einen in lateinischer Sprache abgefaßtcn Brief
gerichtet , in welchem er erklärte , es sei ihm nicht an der Kerkcrstrafe ,
sonder » an dem Rule seines Vaters gelegen , ter ein bekannter und
achtbarer Ilniverfikäksprofeffor sei und den Kummer nicht über¬
leben könnte , feilten Sohn in Oesterreich als Dieb abgestraft zu
sehen . Dr . Frydmann machte bei der Verhandlung vor dem
Kassatioiishos in Wien geltend , es sei durch nichts crwkesen und
erweisbar , daß Kaminski die Absicht gehabt habe , gerade die Korallen -
fchnnr an sich zu nebmen ; der Ilmstand , daß die herbeigecilten
Frauen damals ein Stück Brod in seiner Hand fanden , weise viel¬
mehr darauf hm , daß cs ihm wirklich nur um Stillung des Hungers
zri thiiu war . Der Kassationshof verwarf jedoch die Beschwerde , und
KauilNSki wird nach Verbüßiing seiner Strafe nach Petersburg
gebracht weiden .

a

Vergleichen wir einen munteren , gut geschulten m .b wohl
gesitteten eantoncsischeii „ Boy

"
, dessen Haupt rein rasirt ist und der

leinen Dienst genau kennt , mit den nngeschliffeuen Diener » , welche
den ersten Ansiedlern Shanghais zu Gebote standcii , oder ver¬
gleichen wir ihn auch nur mit dem giltmüthigen und gefälligen ,
ober schmutzigen , unrafirteii und imgewafcheneit Kuli , der

"
als

Bedienter in einem chinesischen Restaurant ersten Ranges oder als
solcher tu dem Hause eines wohlhabeiideit chitiesischeu Kaufmanns
sungiM so wird es auf den ersten Blick aiiffalleti , wie viel die
Europäer gethau haben , tim diese besondere Klasse zu verbesciu .
Wir sprechen jetzt nicht von ihrer Ehrlichkeit : Tascheiitücher ,
Cigarren u . bgl . könnten zweifellos eine interessante Geschichte
erzählen , läge dieses in ihrer Macht . Doch glauben wir nicht , daß
chinesische „ Boys " in dieser Hinsicht viel schlimmer als frembe
Diener sind ; und man wird zugeben müfieit , daß sie , falls man auf
sie Acht giebt , sich auch ebenso nützlich erweisen .

Man darf es als einen Grundsatz anfftellen , daß die Perlon ,
welche me gute Diener hat , selbst nur daran Schuld ist ; ferner , daß
dort , wo eine Herrschaft ein Interesse an der Wohlfahrt ihrer
Bedienten nimmt und diejenigen ihrer Vorurlheile beriicksichtigt , die
harmlos sind , sie auch von ihnen gut bedient werden wird .

Es giebt in Shanghai Häu,er , wo den Danieit , die ihren
Besuch machen wollen , von den Dienern die Voidcrthnr vor der
Nase zugeschlagen wird ; sie muffen auf der Treppe stehen bleiben ,
wahrend der blau rockige „ Boy

" die Treppen hinausschleicht , um
ihre Karte abzugeben . In anbereu Häusern ist es bem Besucher
erlaubt , so weit wie die Thürmatte zu kommen , doch fällt es dem
Diener nie ein , die Person in das Empfangszimmer einzuladen .
Auch piidet man eine große Anzahl von Häusern , welche Pförtner
halten , deren Pflicht es ift , Fragen , die von Fremde » au sie
gerichtet werden , zu beantworten , Visitenkarten entgegenzimehnien
und abzngebeu u . bgl . Ein sehr erbaulicher Anblick ist , eine Person
von biefem Schlage in einem Lehnstuhl ans Bambus müßig da¬
gegen zn sehen , indem sie die Herrschaften , welche mis - und eiu -
aehen , anglotzt ; diesem bezopften Pförtner würde es nie einsallen ,d >e Thür zu öffnen ober dem Gaste den Weg zu zeigen . Dieses
sind einfach Beispiele , und weiter nichts , von der Tölpelhaftiakeit
und bem bäuerischen Wesen einiger Diener in Shanghai , und

"
es

wurde nicht schwer fallen , sie zu vervielfältigen . Die Schuld hier¬
für muß aber nicht den „ Boys

" in die Schuhe geschoben werden ,
lonbern ihren Herren bezw . Herrinnen ; beim es ist leicht zu
beweisen , daß die Chinesen , falls man ordentlich auf sie achtet ,
aiisgezeichnete Diener abgeben , auf die man sich fest verlassen kann .
_ . Bttte bei einem Chinesen ist , daß man ihn zu seinem
Dienst so leicht auleiten kann ; selbst der dümmste Eingeborene kann
so wert ausgebildet werden , daß er seine Arbeit zur Vollkomuienheit
verrichtet . Es mag allerdings etwas ärgerlich fein , im Ofen an
einem warmen Maitage auf einmal ein Feuer augezündet zu

~ T . ^
' aiftctc Slficn . Ans Wien berichtet das Wiener

„Tagblatt . „ Der Schönbrunner Kaiserliche Thiergarten hat einen
empfindlichen Schaden erlitten . Die Lieblinge des Publikums und
nrnbel . 41? ^ er Kinderwelt , die possirlicheu Vierhänder , mußten
Alle BertilgtJuerben , sodaß das Affenhaus momentan leer steht ,
feeit einem jaljre werden im Thiergarten umfnffenbe Adaptirungen
borgenommeu , welche sich auf den Affenkäfig insofern erstrecktem
als derselbe einer gründlichen Steinigung und Renovirung unter¬
zogen wurde , während welcher seine Bewohner anderweitig unter¬
gebracht waren . Als sie in den Käsig zurückgebracht wurden , be =

« ncr nach dem anderen zu kränkeln , und ehe mau noch die
Mache der Krankheit erforschen und eine Jsolirung der empfiud -
lichen und theilweise sehr teueren Thiere vornehmen konnte , waren
sainnttliche von einer akuten Lungentuberkulose ergriffen . Alle Heil¬
versuche erwiesen sich als aussichtslos , und so setzte man den Thieren
Cyankali vor , um ihre Qualen abznkürzen . Alle nahmen dos Gift
und gingen daran rasch und schmerzlos zu Grunde . Hierauf wurde
der Käfig zur Verhinderung infectiöfcr Uebertragungen gründlich
gereinigt und das in demselben befindliche Holzwerk verbrannt .

"

sehen , welches groß geeug ist , um einen ganzen Ochsen darüber zbraten , und zwar einfach aus dem Grunde , weil man bem Sui ’
nicht gesagt hat , daß das Zimmer nicht mehr geheizt zu werden

j aber toenn mau die automatische Natur des Mannes selbst
benickuchtigt , so wird man finden , daß derselbe nur der richtigen
tetntng bedarf , um aus ihm einen so vortrefflichen Diener zu
machen , wie man ihn sich überhaupt nur wünschen kann .

Peitsch « ! In bem vorzüglichen „ Jllnstrirten
Mithschaftlicheii Kalender für das Königreich Sachsen

"

M Kerlag Jos . Päßler , Dresden ) findet sich nachstehender
U de,sen Beherzigung wir Allen , die mit Zugthieren umzu -
| | (iben , dringend empfehlen : Fort mit der Peitsche ! Wo die
M regiert , da hilft Heu und Hafer nichts , da wird weder ein
Mt , noch ein Stück Vieh feit werden . Daß es ohne Peitsche
M geht , weiß jeder tüchtige Landwirth : „ mit guten Worte »
Kiuau eher eine Fuhre Heu heim , als mit vier Pferden . "

Leu teil , namentlid ) Kindern , verbiete man jegliche » Ge -
M bcr Peitsche . Die Chinesen züchtigen ihre Thiere niemals .
■ Men imrb ent Maulesel , der in den Händen eines
Mm nicht allein nutzlos , sondern geradezu gefährlich sein würde ,
Witze eines Chinesen so ruhig wie ein Lamm und so folgsam
W Hund . Es kommt kaimi vor , daß ein Maulesel ober ein
Ms " em Chinese besitzt , durchgeht , scheut oder sich boshaft
Mdie Thiere hatten ans schlechten wie auf guten Wegen stets
M > munteren , raschen Tritt ein , und auf die Saute : Tur — r
Buck — k toeubcii sie sich nach rechts ober links und hatten
Wien leichten Wink mit bem Zügel . Die Chinesen behandel !!
Mure , die ihnen Dienste leisten , mit der gleichen Schonung
Mdeiiiiigswnrdig ist ihre Geschicklichkeit , einen großen Trieb
Mdurch enge , von Menschen überfüllte Gaffen zu führe » , ohne
Mw eines Zwangmittels , wie z . B , eines bellende » Hundes
MS Stachelstockes , zu bedienen ; ein kleiner Junge führt eines
jbmfte » Agiere voran , und die anderen folgen wie von selbst
k die Chiiiesen uns in der Sulfur nicht gleichstehen , hier
M sie uns als Vorbilder dienen . Auch ans unserein bayrischen
Wkge , wie mich ans der Schweiz und anderen Gebirgsländern
» wir , daß die Hansfhiere viel milder , freundlicher behandelt
i , deshalb auch gegen den Menschen viel zutraulicher und
» erjuib als gemeiniglich bei uns . Wer hätte je gesehen ,
v Senn fein Vieh mit der Peitsche hütet ober auf bie Alm
re « erregt geradezu unser Staunen , wie folgsam und willig
Mevieh tut Hochgebirge ist . — Auch in den norbbeulfdjen
Mrtktc » können wir dasselbe bemale » ; ift ba z . B . Melkezeit ,
Wien bie Leute zum Melken auf bie oft weit entfernten
■ Luno nun marschirf eine Kuh nach der anderen heran und
M geduldig abinelken , um dann einer andere » Platz zu
D. Ta braiickst es kein Anbinden , aber freilich auch — fein
MEchieie » , Schlagen und Stoßen , sondern einiger srennd -
■ orte und Liebkosungen . I » gleicher Weise sieht man auf
Mgcbirgswciden die Thiere infolge freundlicher Behandlung
■ mforberungen be8 Hirten auf das willigste Folge leiste »
» ba glaubt , daß doch mindestens bei den Pferden , wo mag
Mrbett braucht , bie Peitsche ganz unentbehrlich fei , der man
timt den schweizer Alpeuposten fahren , zumal mit den
ppostc » über bte Alpenpässe : ba leisten die sehr guten und
W menschlicher Klugheit begabten Pferde bie schwersten ,
■ mbfteu Fuhren — ohne Peitsche . Aehnliches wird aus
Mn berichtet , einem Gebirgsland , das gleich sehr durch seine
Wiche Schönheit , wie durch die Biederkeit und Selbstherr - I
fcner Bewohner berühmt ist . Dort werden die Hausthiere
M als Freunde und nicht als Sklaven der Menschen anae -
M behandelt . Böswilligkeit der Pferde ist iiifolgedeffen I
linbclannt . Sobald die Füllen genügende Kraft haben , I
M der Mutter zur Arbeit , fei es auf das Feld ober auf die 1
pße , lind gewöhnen sich so allmählich an das Geschirr . Die I
^ gehorchen dort der Stimme des Führenden fast mehr als I
gaben Hand . Aufsatzzügel kennt man nicht , unb die Peitfche I
WM man sie überhaupt führt , wenig oder gar nicht ge - I
k . Mit großer Sorgfalt verhütet man Ueberlnbnng der
Iwfonbers wen » junge Pferde ailgespaunt sind . Die Pferde
Mgenährt und bleiben bis zu bem hohe » Alter von füns -
R ' fl bis dreißig Jahren zur Arbeit fähig . Norwegifche I
pnb Kühe sind so zahm , daß sie Liebkofnngeii Vorüber - |
Mwnlig gestatten , ohne von ihrem Ruhelager aufziistehen . I
MUsssrendes Zttckcrwasscr . Ein vortreffliches erfrischendes I
»»geiiehm schmeckendes Getränk , welches auch vielen I
R empfehlen , ist das mouffircube Zuckerwaffer , welches
D, äußerst billig unb schnell Herstellen kann . 30 — 35 Liter I' ° rmgt man zum Kochen und löst während des Kochens I
Meißen Zucker darin auf . Alsdann läßt man die Flüssig - I
taiif 18 ' R . abkühlen , giebt 2 Tassen voll Bierhefe hinzu , I
N Ganze in ein sauberes Fäßchen und legt es in den Keller . I
Swing tritt alsbald ein , unb die Hefe wird durch den Spund I
B ?1L Von Zeit zu Zeit füllt man Znckerlöfniig nach unb I
W ' ttch das Faß immer so weit voll , daß die Hefe heraus - I
An . Ist der Punkt eingetreten , daß man kein Ausstößen
Wrkt , so wird das Faß fest verspundet unb ruhig liegen
M ^ ach Verlauf weniger Tage untersucht man , ob bie ge -
Wligkcit hell geworden ist , und zieht sie , falls dies ein -
WU ' aus Weinflaschen , die jedoch nicht dünnwandig sein
Wdeni sie sonst leicht zerspringen ; am besten eignen sich
^ nerffascheii . Bevor man jedoch die Füllung ooruimmt ,
P ’n jede Flasche 9 — 10 Gramm weißen , tu Stücke ge -
M Zucker , verkorke die Flaschen gut , veisiegle sie unb stelle
PP m einen kühlen Keller . Nach Verlauf einiger Tage ist

jiim Trinken fertig . Das so hergestellte Zuckerwaffer
M Okffue » der Flasche an zu moussiren wie Chanipagner ,
Eilten wirb der Kork weit weggeschleudert . Weint das

angenehmer sein soll , gebe man die Schalen zweier
Svuzn und lasse diese mitgähren , ober gieße in das fertige

Zuckerwaffer unter Um rühren ein paar Tropfen
M Dieses mouiflrenbt Zuckerwaffer ist namentlich in
b - rzcit ein wahres Labsal und kann nicht genug em -
■ « ben .

I .
* Geschmackswirrung der Margarine . Ein interessanterI unb lehrreicher Versuch über die Geschmackswirkung der Marqarine

I Ut , wie bie „ Haimov . land - u . forstw . Ztg .
"

berichtet , soeben in
I Amerika mm Anstrag gebracht worden . Man weiß ja , baß bie
| Unterscheidung der natürlichen Knhbntter von jener Kuustbntter

äußerst .schwierig ist . Eine Bekräftigung faub diese Behauptung
I L“ . lchwierigcii Treimung beider dadwch , daß auch Kinder eines
I Blinbenasyls durch bei , Geschmack nicht ben Wechsel bemerkten als
I man ihnen statt natürlicher Butter von einem qewiffen Zeitpunkte
I an nur noch Kiinstbutter verabreichte . Aber mit ber Zeit trat eine
I merkwürdige Erscheinung immer deutlicher zu Tage : die Kinder

aßeii immer weniger Kiiiiftbutter , schließlich gar keine mehr . Der
I schlechte Geschiuack oder sonst Etwas war nicht der Grund wie sie

angabeu , lonbern sie mochten sie zuletzt nicht mehr . Es besteht
I also ein tiefgreifender , physiologischer Unterschied zwischen den beiden

Fettkorpern , der z» Gunsten der Naturbutter spricht .
I Futter für Schweine . Man füttere vier - bis fünfmal tag - j
I sich . Das Sauerwerden von Futter in Sanimel - ober Fnttertrögeu
I muß unbedingt vermieden werden , um Verdaunngsstörmigen und
I ^ uochenbruchigkett z » verhüten . Die Verabreichung von 8 — 10 g

gefälltem phosphorsaurem Kalk ( von M . Brockniaiiii , Leipzig - '

I pnbenau zu beziehen ) täglich ist uaineutlich für junge Thiere sowie
I trächtige und sangeude Schweine sehr roefeutlid ). Es ist fehlerhaft ,die .Futterniaffen durch Zusatz von Molken und dergleichen zu ver -
I flulügen , da auf diese Weise das Kamm und Einspeicheln z » lucnig
I erfolgt Wasser , Molken , saure Milch gebe man vorher in einem I
I belonderen Gesäß . Alle Schrotsorten verabreiche mau , wie dies I

Brummers Versuche zeige » , am besten in grober Form unb trocken ; j
| bie Thiere müssen von klein auf darauf gewöhnt werden . Durch I
I Eniqnelle » , Kochen itub Dämpfen wird die Ausnutzung dieser Futter - I
I bedenteiid herabgebrückt , wenn auch erreicht wird , baß größere I
I Mengen aufgenommen ioerben . — Fn Form von ganzen Körueru

giebt mau Gerste , besonders Erbsen , Bohneii und Mais und zwar I
trocken ober nur wenig eingequcUt und dünn auseinander gestreut .

I Brummer erklärt diese Form aber nur dort zulässig , wo eine nicht I
überzüchtete Rasse mit normaler Kieseriibildiing von Jugend auf

I daran gewohnt ist . Raffen mit verkümmerten Kiefern unb Kau - I
musfclu laffen , zumal wenn sie in der Jugend mit Brei gefüttert
wurden , bei Fütterung mit ganzen Körnern die meiftcu Körner —
besonders bei © crftefütteruiig , weniger bei Bohnen , Erbse » — iin - I
rerbifsen abgehe » . Nach Brümmers Versuche » ist — wenigstens
bei jungen , nicht über 6 — 8 Monate alten Schweinen mit weniger I
umfangreiche » Schlingwerkzengen — die Fütterung mit ganzen -
Kornern richtig bnrchgeführt , die vortheilyafteste , wenn die Thiere
von der 4 . Woche daran gewöhnt toerben . Jedenfalls empfiehlt sich
die Trockensntterung Brümmers bei Zuchtthieren sehr , ba sie ber

| Gesundheit und Verdaiiuilgskrast sehr förderlich ist . Aber auch das
Produkt der Mast soll bei Trockenmast unvergleich besser sei » , als I
bei mafferigem Fntter . — Möchte daher die Trockenfütteiiing in
möglichst Ivetten Kreisen geprüft werden , nm gegebenen Falls allein
schon, wie Brnnimer sagt , „ durch Verlaffei , der bisher allgemein
üblichen Naßfutternng unb Uebeigehen zu trockener Fütterungsweife
nicht mir große Summen für Kraftfiitterniittel jährlich zn sparen ,
sonber » auch die G -ffnudheit iiiid Wiberitanbsfähigkeit gegen Seuchen
zu erhöhen "

. Die Zweckmäßigkeit biefer zuerst von Pros . Brümmer
empfohlenen und wissenschaftlich begründeten Fütrerungsweise ist
nachträglich durch verschiedene tu Deutschland , auch besonders in I
den Vereniigten Staaten Nordamerikas ansgeführte Versuche be¬
stätigt worben . k o - ob

Ueuerschirnene Küchcr .

« „ „
Das Schneeschiihlaufen und seine Verwendung für Jagd ,

I ^ .bort nnd Verkehr . Heransgegeben von der Redaction des
I Derlin W . 9 . , Verlag von W . H . Kühl , Berlin WM >t 14 3öiift _rationen , Preis 1 Mk . Die Schrift weist in über¬

zeugender Weife die practische Verwendbarkeit der Schnceschnhe auch
I ß | cIjt übet die volkswirthschaftlich -geineinnützige
I p ^ z>ser , anziehender und übet »
I nchtltcher Wcisc Ausschluß . Auch bietet sie eine leichtverständliche

Anweisung für Erlernung und Ausübung des Schneeschuhlanses .
.

Der Blntaberglaube in der Menschheit , Blntrnorde
und Blutrttns . Ziigleich eine Aittivort auf die Herausforderung

I 0sS „Offervatore Cattolico "
. Von Dr . Herman » Strack anßerord

Professor der evangel . Theol . i » Berlin . Vierte nenbearteitete
^ '

^flage . München 1892 , C . H . Beck ( X , 156 S .) . gr . 8 " Preis

| Zeitfragest des christlichen Volkslebens . 6eran3 =
E Fthrii v . Iliigeru - Steruberg und Pfarrer H . Dietz127 H . st . ^
Bd . XMI , 7 . Zur Jndensrage . Von E . Frhrn

v Uiigern - sternberg . ( Belser
'
sche Verlagsbuchhaudlniig , Stuttgart

» Berggesetz vom 24 . Juni 1892 . (Heft 7 anS
Keils Recytsbibliothek . L -aniniluug neuerer Gesetze in volksthüm -
Iidfer Sprache ) Abänderung des am 24 . Juni 1865 erlassenen
augtmtmen Berggesetzes für die preußischen Staaten . Wortlaut
und Erlautcriingen , heransgegeben von G . Dasbach , Mitglied des
Hanfes der Abgeoldneteu . ( Pauliiilis - Druckerei , Trier .) Preis
30 Pfennig .

' *

m
» erbe christlich ! Eine Zinsmünze , unserem

Volk geschuldet nnd benen , die ihm Helsen wollen , zmu Wuchern
bargeboten von H . Sprenger , Pastor in Sülbeck . Leipzig , Dürr ' sche
Biichhanblitiig . 1893 . Geh . 2 Mark .

" H ‘

. Irrlichter nnd Gespenster "
, Original - Volksroma » von

Max Kretzer . ( Weimar , Schnstenverttiebsanftatt . ) Licsernug1 — 5 . Preis für die Lieferung 10 Pf .
„ Die Seele des Weibes "

, von Prof . Dr . Wendt . Zweite

Mette und vermehrte Aiiflage . ( Korne,iburg , Julins Kiihkopf .)

Das neue Reichsgesetz über bie Kraukeuver -
' cherung vom 10 . April 1892 . Eine Darlegung in Gesprächs -

form für Jederuiann . Versaßt von Max H all bau er , K S .

^ « dger .chtsdircctor . Lcchzig , Verlag von Albert Berger (Serig
'
sche

Kritikder reiutn und practische » Unternmift in
»fr gemeinen Verjiidimg von Friedrich Dukmeyer , Oberlehrer .
Berlin , Verlag von Eduard Reiitzel 1892 . — Preis

"
60 Pf .

Schutz gegen Seuche » . Ein Weck - und Mahnruf für
Dr - 3 - H . Vogel von der Deutschen Laub - '

LMchaftSgesellschaft zu Berlin . Die Iliischädlichmachnng
Fakalstoffen und bereu Nutzbarmachung zu DüngeMtcln . 8
W . 57 , Verlag von Bodo Griinbinanii . Preis 20 Pf .

Die 3
'
itben unb ber deutsche Staat von H . Nandh .

Zwölfte bei besserte Auflage . 142 Seiten Groß -Octav . - Geheftet1 Mk . Leipzig , Verlag von Herm . Beyer , Königrstraße 27 I .
„ Famos !" Der neue Vereins - Humorist . In monatlichen

Heften heransgegeben von Paul Rtitlfling , Kgl . Hosschaiispicler .
(Stuttgart , Levy & Müller ) . Heft 5 unb 6 . Preis je 75 Pf

Serbe ' s Mebabreßbnch für Leipzig , Frankfurt
a . M ., Frankfurt a . O ., Brau » schweig zc., Export - unb
Aiisknustsbnch . Nach offiziellen Quellen bearbeitet 75 . Anfl 1892
Michaelt ? - Meß - Anflage Leipzig , C . Hermann Serbe 's Verlags -
buchhandlniig . Preis 2 Mk .

Urbrr dir chr irr fische DierrerschafL
schreibt der „ Ostas . Lloyd " : Es wird wohl allgemein als richtig
zugegeben werden müssen , daß der in China ansässige Aiisländet
ans keine Klasse der chinesischen Levölkernng einen größeren Einfluß
aiiSubeit kann , als auf die , welche unsere häusliche Dienerschaft
ansmacht . Ein sehr bebenteuber Theil unserer täglichen Beqnemlich -
keit hangt i » China — ebenso wie in der Heimat !) — selbft -
üerftnnblid ) davon ab , ob wir gute Diener haben ober nicht . ES
faßt sich mi Allgemeinen nicht bestreiten , daß Ausländer feit ihrer
Ankunft tu China diese Klasse der einheimischen Bevölkerung
wunderbar verbessert haben . Wir erinnern uns , gelesen zu haben ,
daß bei dem ersten Diner , welches der erste britische Confnl in
Shanghai vor etwa einem halben Jahrhundert gab , die „ Boys

"
,

welche ,
die Gäste bedienten , beim Hereinschaffen unb Herumreicheu

der speisen genau dieselben entsetzlichen „ Hi -Ha
" - Ruse aussticßen ,

an welchen noch heutigen Tages Kulis beim Fortschaffen von
schweren Lasten in unseren Straßen ihre fchcinbar nnansfprechliche
Freude finden . Aber noch andexe und mehr barbarische Gcwohn -
hetten hafteten ihnen au .
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Dienstboten - Abonnement .
~ ~

Das Dienstboten - Abonnement für Verpflegung erfranner

Dienstboten besteht auch für das Jahr 1893 fort . Diezenigen Be¬

wohner hiesiger Stadtgcmeiude , welche diesem Abonnement beizu¬
treten , ober diejenige » seitherigen Subcsribenten , welche auszutreten

- esonnen fein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung des

in Sonnenberg ,

im 63 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene » .

Sonnenberg , 10 . Dez . 1892 .

Die Beerdigung findet in Sonnenberg :

den 12 . d . M ., Nachmittags 2 Uhr , statt .

im Verlag , Langsame 27 in Wiesbaden ,

in den 32 Ausgabestellen in Wiesbaden ,

bei den Zweig - Expeditionen in den Nachbarorten ,

bei allen Kafferlichen Post - Anstalten hier und snsivärr » .

M <an aBonmrf
auf das

Gestern Abend entschlief plötzlich tn Folge ,
eM

Schlaganfalls unsere liebe Schwester , Schwazem ^
Tante und Großtante ,

eine neue Art der Gattung Ichthyophthiriw (zu deutsch : sm
Verderber ) , deren Vertreter durch ihre ungeheure Vermehr ^
fähigkeit selbst großen Fischbeständen gesawtch werden 8 « ,
Ein einziger solcher Schmarotzer , welcher die Gestalt eines ShjrtS
blattes besitzt , vermag binnen 12 Stunden eine Schaar von 10Qu
160 Nachkömmlingen zu erzeugen . Mit dieser Reproduclionssjtzh
leit steht der Ichthyophthirius selbst m der Jnfusorienwelt unSZ
troffen da , und er muß in Bezug auf FortpflanzungsfähiMH
ein zoologische » Unikum betrachtet werden . Nach Dr . Zachasi ,
besteht die Schädigung , welche diese Infusorien den davon besallä ,
Fischen zufügen , in einer beständigen Reizung und dadurch bedwW
Auflockerung der Oberhaut . Hierdurch fallt letztere gelegentlich j
großen Fetzen ab , und an den bloßgelegten Stellen fiedeln fichL
Wasserpilze ( Saprolegnien ) an , welche allmählich den ganzen Sj
umwachsen und auf Kosten seiner Korpersafte leben . Da , fS
nach kurzer Zeit zum Tode der infizirten Thiere an Entkrästunz.

* Dom chinesischen Küchenzettel . Mau begegnet in Em ,
häufig der Ansicht , daß Hunde und Katzen ein Hauptnahrung
n China bilden . Dies ist jedoch nicht ganz richtig . Zunächstwg «

diese beiden Hausthiere nur von der ärmeren Bevölkerung genoß
und auch das noch nicht einmal in allen Gegenden . In den M
Seestädten , wo animalische Nahrung leicht und billig zu beschM
ist , kennt man den Genuß von Hunden und Katzen fast gn W
in Cauton z. B . existireu gegenwärtig nur vier Stellen , die ssthD
dem Schlachten jener Thiere befassen . Im Binnenlande da«
bilden Hunde - und Katzenfleisch einen regelrechten Handel - arg
und ebenso geschlachtete Ratten und Mäuse , die von deu Uai
mittelten in großen Quantitäten verzehrt werden . Die Hast « , e
kräftiges Gebirgsvolk , welches die Höhenzüge nn Westen von 8 »
bewohnt , sind die bekanntesten Hunde - , Katzen - und RattenS

und ihre Art des Schlachtens und Zubereitens dieses Wilde « i
wirklich in hohem Grade abscheuerregend . Mit einem runden W
Stahl stechen sie in den Hals der Thiere , so daß diese ganz l-i

sam verbluten . Während sie noch zucken , beginnt das Abhäutm «
Ausweiden . Die Pfoten des Hundes hält man für den gisst
Leckerbissen . Unter den Katzen sind es die schwarzen , denen maah

Vorzug flieht , während weiße und bunte ziemlich verachtet ffoU
in vielen Distrikten gar nicht gegessen werden . Sei ben Kalt

macht man keinen Unterschied , Haus - , Feld - und Wasserrattm i

freuen sich al » Nahrungsmittel der gleichen Achtung - und d

Erste , was der Reisende in einer kleinen chinesischen Stadt , 1

einem Dorfe erblickt , sind Hunderte von geschlachteten Rattm , des

langen Schnüren außerhalb der Häuser oder quer über die Ng

zum Trocknen aufgehängt sind , die Schwänze nach oben , ahimW
die Zwiebeln in Nordeuropa , ober der Mais tn Amerika . 8

das Fleisch des Pferdes , obgleich es fürchterlich trocken und M

wird in allen Provinzen des Kaiserreichs , zwar nicht mit

aber doch regelmäßig gegessen . Die ungeheuere IlebervoW

mancher Tistnete läßt nicht « unangetastet : vom Regenwun »

zum alten Pferd ist ihr Alles eßbar .

_ _ _

und Bierstabterstraße , sowie den ganzen südlich von diesem NW

zuge gelegenen Stadttheil .
2 . Zum Bezirk der Elementarschule auf dem TchulW

gehören : Schwalbacherstraße Ro . 33 — 61 , Schachtstraße ,
Lehrstraße , Nerostraße , Taunusstraße , Geisberg - und SE

straße mit allen von diesen und dem Bezirk der Bleichstr - W

eingeschlossenen Straßen und Plätzen .
3 . Der Bezirk der Elementarschule an der CasteM

wird von dem übrigen , nordwestlichen Theile der Stadt gMß
Wiesbaden , den 25 . November 1892 . M

Der ftäbt . Schulinspeetor . RumW

Jugeudschriften |
für Knaben nnd

'
Mädchen aus dem rcnommirten M

läge von Ferd . Hirt u . Sohn , Leipzig , embfebw ®

mit 20 PC « . Rabatt in tadellos neuen Exempla «

Ferner : Märchen und Andianergeschichtenbuch « !

reicher Auswahl zu 50 und 70 Pf . ” 5
Carl Sclisiegelberger & * ie ' 3

26 . Marktstraße 26 .

eine Svukaeschichtt , die an Resau erinnert , hat das Dorf

Nienberge bei Munster in Aufregung versetzt . Zuerst handelte es

sich um einen einfachen Diebstahl . Aus Haus „Schenk , einem alten

Rlttergute in der Nähe von Nienberge , entdeckte man eines Tages ,

dast ans einem Koffer Geld gestohlen war . Der Dieb hatte emni

Zettel zurückgelaffeii , auf welchem er sein Wieder kommen versprach .

Der Polizeibiener bes Ortes verbanb sich mit einer Anzahl bandfester

Bauernburschen , die sich mit alten Flinten , Heugabeln und Knutttln

bewaffnetet ! und Nacht für Nacht sich auf die Lauer legten . Der

Dieb ließ sich nicht blicken , wohl aber sand man leben Morgen zahl -

reidie Zettel auf benen bic einzelnen Leute unter Namensnennung

wegen wres freiwillig übernommenen Polizeiblenstes gehänselt würben .

Das konnte natürlich nicht mit rechten Dingen zugehen , unb so en -

» and beim das Gerücht vom bösen Geist . Eines Abends glaubte

man , den Spuk durch einen wohl gezielten Büchsenschuß unschädlich

gemacht zu haben ; aber man fand den Sohn des Hauses mit durch -

fä offenem Bein am Boden liegen . Der Unfug wurde je langer ,

desto toller , bis man endlich durch Zufall hinter das unheimliche
Kebeimniß kam Das gefloßene Geld wurde nämlich in dem Koffer

em « sechzehnjährigen Dienstmädchens des Hofes , gefunden . Das

Machen gestand bald , daß es die Zettel geschrieben habe,zuerst

mu den Verdacht des Diebstahls von sich abzulenken , spater aus

aus » cm MouIPMnc soll ncn

Mach fcen Gipfeluirtersilchungen , welche Ingenieur Jmfeld aus Zurich

im letzten Jahre auf dem Mont Blanc vortiahm , war es nicht

möglich , unter dem Schnee des Gipfels festeii Felsen in einer Tieft

mi finben , welcher gestattet hätte , den Bau aut solidem Gestein aus -

ruben zu lassen Man wird daher das Observatorium m Schnee

und « S eÜMaben Der untere Theil des Hauses wird als Woh¬

nung emgerichtet und durch eine Wiiidiöhre wie die großen Schiffe

aelmtet ; der obere Theil wird als Observatoriuni eingerichtet . Der

untere Raum soll den Bcsteigerndes Mont Blanc und ihrern Führern

zur Verfügung gestellt werden . DaS Dach des Observatoriums soll

tie Kuvvet tragen welche für die Aufnahme der optischen Jnftru -

mcÄtimm
”

ift . Der ganze Bau Job auf zehn starken Schrauben

ruhen , welche es ermöglichen , das Häuschen wieder tn ferne normale

Lage zu bringen , wenn eine Bewegung bei 6iS = unb © ineemaffen

seine Stellung verändern sollte . ,
Damit der Ban möglichst sicher

im Schnee ruhe und Stürmen eine geringere Flache biete , wird er

die Form einer abgestumpften Pyramide erhalten . Fur che Heizung

«oll Anthracit verwandt werden . Die größte Kalle auf bet

Höhe des Mont Blanc beträgt 32 Grad unter M ; Sommer

zeigt das Therntometer oft noch 12 bis 14 Grad Kalte . Jue

Bestandtheile des Observatoriums wurden tn Parts unter der

Zeitung Janssens hergestellt ; die einzelnen Stucke wurden numenrt

und nach Ehamounir befördert . Bon hier wurden fie auf reu

B « g geschafft , über den Gletscher bis Grands Mnlets und von da

Ku ^ m entdeckt und näher untersucht worden sind , erkannte in ihnen

weiter hinauf bis zu den oberen rochen rouges ( 4400 Mtcr ) .

Im nächsten Frühjahr sollen sie auf den Gipfel des Mont Blanc

geschafft werden ( 4810 Mtr .) . Die Kosten für den Bau und die

Einrichtung des Observatoriums werden auf 300,000 Frcs . geschätzt .

Den nöthigen Kredit dafür haben Baron Rothschild , Prinz Roland

Bonaparte , Leon Say , Eiffel und andere französische Förderer ber

Wissenschaft aus freien Stücken aufgebracht . Herr Capus gedenkt

in dem Gipfel - Observatorium physikalische und physiologische

Stubien vorzunehmen , unb zwar sollen sich bte Letzteren auch aus

bic Thier - unb Pflanzeu -Physiologie beziehen . Capus will zu

diesem Zwecke fein Observatorium mit Hunden , Katzen , Kaninchen ,

Brieftauben ec . bevölkern , also eine kleine Arche Noah einrichten ;

weitere Beobachtungen sollen sich auf die Meteorologie , auf die

Spectralanalyse und die Astronomie beziehen . Die Beobachtungen

sollen sowohl im Sommer , während der Monate Mai , Ium , 3uh

unb August als , im Winter wahrend September , October und

November vorgenommen werben . Herr Capus sucht für fein

Unternehmen noch eine junge wissenschaftlich gebildete Kratt als

Unterftützuiig . Ma » hofft , das Observatorium nächstes ^ ahr

vollenden zu können .

* Die Kunde von einer seltsamen Eroberung kommt

aus Nctv - Slork . Eine Anzahl gewöhnlicher Arbeiter hat es auf

eigene Verantwortung unternommen dem Lauf des Mischuri eine

andere Richtung zu geben , um aus diese Weise mehrere Meiereien

und Pachthöfe , die jetzt zum Staate Iowa gehören , dem -Staate

Nebraska zuzutheilen . Zu diesem Zwecke gruben bte Staatsmänner

in der Bluse eine 11 Fuß tiefe und eine halbe Meile lange Canal -

rinne . In Washington hat man von diesen nierhvurbigm Arbeiten

erst Kenntiliß erlangt , als sie beinahe beendet waren . , Man beeilte

sich nun zwar , ein strenges Verbot gegen die Fortsetzung dieser

Greuzregulirungs - Aroeiten zu erlassen , aber der Instanzenweg ist

and ; in ben Vereinigten Staaten etwas lang , und es konnte der

strenge Befehl des Präsidenten , die Arbeiten sofort einzustellen , den

neuen Eroberern noch nicht amtlich mitgetheilt werden . Die werden

sich übrigens , wie es ben Anschein hat , wenig darum kutnmern ,

venu da sie sehr gut bewaffnet sind , gedenken sie gegen jede gesetzliche

Bevormimdung Einspruch zu eil )eben unb nothigenfalls ben Kamps

mit ben Miliztruppen aufzunehmen .

* Ei » « euer Hmtptparaflt bei Süßwasserfischen . Roth -

augen unb Weißfische , die in einem achtzig Liter Wasser fassenden

Aauarium ber Biologischen Station zu Pion gehalten würben ,

zeigten eines Tages einen weißlichen Beschlag , ber aus lauter dicht

neben einander stehenden Pünktchen bestand . Dieken Thatbestand

konnte man schon mit unbewaffnetem Auge fonftatiren Bei der

mikroskopischen Untersuchung abgeschabter kleiner Hautfetzen erwies

sich nun aber jedes der vielen hundert Tüpfelchen , mit denen die

meisten Fische besät waren , als eine winzige uhralassorulige Her¬
vorwölbung ( Wucherung ) ber Epidermis , und jebe biente einem

Jnfusorium von ansehnlicher Größe (0,65 — 0,80 Millimeter ) zum

Aufenthalt . Dr . Otto Zacharias , vo » dem diese Thierchen vor

i städtischen Krankenhauses anzuzeigen ; im Falle keine Abmeldung

I erfolgt , wird die bisherige Subcsription für das Jahr 1893 als

fortbestehend angesehen . Die Bestimmuiigen über das Abonnement

find in dem Bureau des ftäbt . Krankenhauses unentgeltlich zu haben

und erfolgt die Erhebung bes Jahresbeitrags , welcher für eine

fnbfcribirte Person auf 6 Mark erhöht worden ist , von Mitte

Dezember er . ab durch den Kassenboten des stabt . Krankenhauses .

Zum Schluffe wirb ausdrücklich bemerkt , daß die Dienstherr -

schastcn gut daran thun , ihre sämmtlichen Dienstboten zu versichern .

Wenn solches nicht beliebt wird , sind die Namen der zu versichernden

Personen regelmäßig au - bezw . abzumelden ; in ersterem Falle ist

Nauiensangabe , sowie das An - und Abmelden ber Dienstboteii

nicht erforderlich . Personen , welche unter das Kranken -Versicherungs -

Geseh fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse auzumclden sind ,
werden zum Abonnement nicht angenommen .

Wiesbaden , ben 8 . Dezember 1892 .
Stabt . KraukenhauS - Direction .

Bekanntmachung .

Der Felbweg in der Verlängerung der Vicioriasiraße zwischen
Sttaße 9 und der tünftigen Ringstraße , sowie der Feldweg hinter

dem Grundstück Frankfurterstrabe 21 , im Distnct , „ Borin Ham -

graben,
" werden wegen Herstellung von Caiialen auf die Dauer ber

Bauarbeiten für ben Fährverkehr gesperrt .
Wiesbabcu , ben 3 . Dezember 1892 .

Der Magistrat . I . V . : Korner .

4 — — — 1-- — --- ----

Bekanntmachnttg .

Der Herr Regieiungs -Präsident hat für Wiesbaden für dieses

Jahr gugelaffen , daß an den Sonntagen vor Weihnachten auch

noch die Stunde von 6 bis 7 Uhr Nachmittags zum Handelsbetriebe

verwendetMrben
^
darf .

^ ^ omttmachnng vom 22 . v . M . wird diese

BeNmrnung hiermit zur öffentlichen Keuutniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1892 . .
_____________ Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Städtische Mittel - nud Elementarschulen .

Bei der Zunahme der Bevölkerung unserer Stadt und dem

stetig wachseiiden Besuch ber Mittelschulen erscheint es der stabt .

Schulbehörde geboten , schon jetzt zu ermitteln , tote viele Kinder

Ostern k. I in die Mittel - und Elementarschulen emtreten werden ,
damit rechtzeitig für die nöthigen Unterrichtsräume und Lehrkräfte

gesorgt werden kann . Zum Zwecke dieser Ermittelung sind Aniuelde -

formulare berge stellt , welche in den Schulen erhältlich sind , auch den

Eltern oder Pflegern der im Jahre 1887 geborenen Kinder , soweit

diese bekannt sind , durch Schulkinder zugestellt werden . Die betr .

Eltern oder Pfleger werden bringend ersucht , die Formulare entweder

selber anszufülleii , ober sie den Herren Hauptlehrern zur Ausfüllung

vorzulegen . Zur Entgegeniiahme ber Anmeldungen werden bte

Herren Hauptkehrer in der Woche vom 5 . - 10 . Dezember täg¬

lich von 11 — 12 Uhr , am Mittwoch , ben 7 . Dezember , auch

Nachmittags von 2 — 5 Uhr in ihrem Amtszimmer anwesend

fein — Bei der Anmeldung , spätestens bei ber Aufnahme , ist der

Impfschein , für auswärts geborene Kinder auch ber Geburtsschein

" ° ^
BeziigUch der Abgrenzung de

*
Schulbezirke bemerke ich folgendes :

A . Mittelschulen .
1 . Zum Bezirk ber Mittelschule auf ber Rhe »» straffe ge¬

hören : Rheinstraße , Schwalbacherstraße No . 1 — 15 unb No . 2 - 36 ,

Emser - unb Walkmühlstraße , sowie der Stadttheil , welcher südlich

von diesem Straßenzttge unb westlich von der Staatsbahn be -

legen ^ er ber Mittelschule auf beut Markte erstreckt

sich weiter nach Osten unb Norden und umfaßt noch Schwalbacher -

straße No . 17 — 59 , Michelsberg , Lanagaffe No . 1 - 47 unb No . 2

bis 42 , Untere unb Kleine Webergasse , Theaterplatz unb Sonnen »

btTS3 .
ff

$ n
'
übrige , weiter nörblich gelegene Stadtthefl bildet ben

Bezirk der Mittelschule au ber Lchrftratze .
» Elementarschulen .

1 . Der Bezirk der Elementarschule an ber Dletchstratze

umfaßt die Walkmühlstraße , Emseistraße , Schwalbacherstraße Ho . 1

bis 31 und No . 2 - 36 , Kl . Schwalbacherstraße , Schitlgcme , Ellen -

bogengaffe , Marktsttaße No . 2 - 14 unb No . 1 - 5 , Friedrichstraße

” r "
^ ^ ^ ^ ^

^
® utetbürgerl . Mittagstisch AdolpW

Seitcnb . Part . r .

Eichen , antik , reich geschnitzt,,Mk . 2Ä

Speisestühle , Patent -Ausziehtisch , billi » ,
im Tagbl .- Verlag .

Bekanntmachnug .

Die Herren Stadtverordneten werden hierdurch ergebenst be¬

nachrichtigt , daß dieselben durch den Magistrat zu einer am Mon¬

tag den 12 . Dezember d . I ., Vorn '.ittags 10 / - Uhr , ftattfinbenben

Befichtiquug ber am 1 . b . M . in Betrieb gesetzten neuen Filial -

@ a » fabrif an ber Mainzetstraße eingeladen worden sind .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1892 .
Der Vorsitzende der Stadtverordneteii -Veisammluiig .

Einladung zur Lösuug vo » Neuiahrswuusch -

Ablösungskarteu .
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen be¬

ehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnitz zu bringen , daß

auch in diese in Jahre für diejenigen Personen , welche von den

Gratulationen zuni neuen Jahre entbunden sein möchten ,
N - uja hrswuns ch -2l bl ösuttgskartcu

seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche Karte erwirbt ,
von dem Wird angenommen , daß er auf diese Weise seine Glück¬

wünsche barbringt und ebenso seinerseits auf Besuche ober Karten¬

zusendungen verzichtet . .
Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteuinhaber ohne

Angabe der Nummenl der gelösten Starten veröffentlicht unb f . Zt .

dunh öffentliche Bekamitmachung eines Verzeichnisses ber Starten »

Shnmnem mit Beisetzung ber gezahlten Beträge , aber ohne Nennung
ber Namen Rechnung abgelegt werden .

Die Karten können auf dem ftäbt . Armenbureau , Rathhaus ,
Ammer No . 12 ( Sec .- Assistent MatiFTmann ) , sowie bei ben

Heeren : Kaufmann <S . Bücher Xach r . . Wilhelm straße 18 ; Stauf »

mann » . Roth Xathf . , Marktstraße 6 , Kaufmann Möbus ,
Launusstraße 25 , Kaufmann Roth , Wilhelmstraße 42a , Buch¬

händler Schellenberg . Oranienstraße 1 , und Kaufmann lrn -

venagt , Langgasse 30 , gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk .

für das Vtuck iü Empfang genommen werden .
Der Erlös wird dieses Jahr vollständig zu wohlthatigen

tWecken
Verwendung finden und dürfen wir besbalb wohl die

ofinireg aussprechen , daß die Betheiliguiig dieses Jahr eine um

so regere fein wird . . , „
Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung

der Hamen schon mit dem 21 . Dezember er . begonnen und bas

Ltueptverzeichnitz nicht wie in ben Vorjahren am 1 . Januar ,
fetebern bereits am 31 . Dezember veröffentlicht werden wird .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1892 .
*

Der Magistrat . Armen - Verwaltung : F . Kalle .

Bekanntmachung .

Für den schon feit längerer Zeit erkrankten Stadtbaumeister
fofi Ins auf Weiteres ein Bauführer als Stellvertreter des ersteren

cngagirt werden . Derselbe muß Gewandtheit besitzen im Entwerfen
von architectoni ' chen Zeichnungen , in der Aufstellung von Kosten -

anf (Mögen zu Hochbauten aller Art , fowie im schriftlichen Verkehr
mit Behörden . Bewerber wollen stch unter Beifügung eines Lebens¬

laufs und von Zenqniffen , sowie unter Angabe der zu beanfpruchen -

ben Gebührensätze bis längstens ben 20 Dezember l . I . bei dem

Unterzeichneten nielden . Euittitt möglichst bald erwünscht . *

Wiesbaden , ben 3 . Dezember 1892 .
Der Stabtbaudirector . Wuiter , Baurath .
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